
B ezu g sp re is:
für T h o r n  S ta d t  und V orstädte: frei in s  H a u s vierteljährlich 2 ,2 5  M k ., m onatlich 7 5  P f . ,  

in  der Geschäfts- und den A usgabestellen  vierteljährlich 1 ,8 0  M k ., m onatlich 6 0  P s ;  
für a u s w ä r t s :  bei a llen  Kaiserl. P ostan sta lten  vierteljährlich 2 ,0 0  M k. ohne B estellgeld .

A usgabe:
täglich a b e n d s  m it A u sn a h m e der S o n n -  und F esttage.

Schristlrilnng und G eschäftsstelle: 
K a th a r t t» e i» s tr a s z e  1 .

Fernsprech-Anschlnsz N r . 5 7 .

A nzeigenpreis:
die P etitsp a ltzeile  oder deren R a u m  1 5  P s .,  für lokale Geschäfts- und P r iv a t-A n ze ig en  

1 0  P f .  —  A n zeigen  werden angenom m en in  der Geschäftsstelle T h o rn , K atharinen- 
straße 1 , den B erm itte lu n gsste llen  „Jn validendank", B e r lin , Haasenstein n . V o g ler , 
B e r lin  nnd K ön igsb erg , sowie von  a llen  anderen A n zeigen-B erm ittelungSstellen  d e -  
J n -  und AuSlandeS.

A n n ah m e der A n zeigen  für die nächste A u -g a b e  der L eitu n g  b is  2  U hr nach m ittags.

1 0 6 .  Dienstag den 7. M ai 1001. X IX  Bahrg.

Der Ministerwechsel.
E ine S o n d e rau sg ab e  des „Reichs- und 

S ta a tsa n z e ig e r"  m eldet am heutige» M o n ­
ta g :  D en M in is te rn  D r. v. M i q n e l ,
A r h r .  v. H a m m e r s t e i n  und V r e -  
f e l d  ist die nachgesuchte E n t l a s s u n g  
e r t h e i l t  w orden. D r . v. M iq n e l w urde 
i»S H erren h au s bernsen. F r h r .  v. R h e i n -  
b a b e n  ist zum F i n a n z m i u i s t e r ,  
v. P o d b i e l s k i  zum L a n d w i r t h -  
s ch a f t  s m i n i st e r , der B ezirkspräsident 
in  Metz F r h r .  v. H a m m e r s t e » »  zum 
D r i n i s t e r d e s  I n n e r  n, Geh. Kommerzien- 
ra th  M ö l l e r  znm H a n d e l s  m i u i st e r  
und D irek tor im  Reichspostamte K r a e t k e  
znm S t a a t s s e k r e t ä r  des Re i c h S -
Vo s t a mt e S  e r n a n n t  worden. Frhr. 
v. Hammerstein erhielt die Krone vom Kreuze 
des Rothen Adlerordens und Brefeld das 
Großkrenz des Rothen AdlerordenS mit
Eichenlaub. — -

Nach weiterer telegraphischer Meldunk 
aus Berlin sand am Sonntag im Reichs 
»"^"P alast eine vertrauliche Sitzung des 

unter dem Vorsitz dei 
6..N F«rs Grafen Biilow statt.

Möller war in de, 
Presse mit Bestimmtheit als Kandidat fiii 
den Handelsministerposten genannt worden 
Durch seine Ernennung ist seit etwa einen 
halben Jahrhundert znm ersten Male wiede, 
einem Mitglied des Handelsstaudes diesel 
Portefeuille übertragen worden. Die Überall 
Presse zählt einige Vorkommnisse anst ant 
denen hervorgehen soll, daß Herr Kommer 
zieurath Möller kein „Hochschutzzöllner' sei 
und daß durch ihn doch das Ministerium nn 
eine leichte liberale Nuance abgetönt werde 
Derartige Betrachtungen, bemerkt die „Post" 
haben wenig Werth, weil die praktisch« 
Amtsthätigkeit in den seltensten Fällen vvl 
einem doktrinären persönlichen Standpunkt« 
ausgeübt wird. Ueber die Persönlichkeit dcj 
Ministerkandldaten ist zn melden: Theodoi 
Adolf Möller, Kouiinerzienrath zn Kupfer, 
Hammer bei Brackwede, ist am lO. Anguß 
1840 zn Kupferhammer geboren, besucht« 
das Gymnasium und Realgymnasium zr 
Bielefeld und die Handelsschule zu OSnabriiä

und eröffnete ein Geschäft im Jahre 1863. 
Dem Reichstage gehörte er mit Unter­
brechungen seit 1890, dem Abgeordnetenhanse 
seit 1893 au. Er war Mitglied des Zoll­
beiraths für de» Abschluß des Handelsver­
trages mit Rußland, Vorsitzender der Ab­
theilungen für Industrie und Handel und ge­
hört dem Wirthschaftlichen Ausschuß, der 
Handelskammer, dem Bezirkseisenbahnrath an.

Die „Nationallib. Korresp." äußert sich 
zu der Ernennung des Geh. Kommerzien- 
raths Möller zum Haudelsminister: „Die 
Berufung eines hervorragenden Mannes aus 
der nationalliberalen Partei verleiht der 
Neubildung des Staatsministerinms ein Ge­
präge, das die an den Ministerwechsel ge­
knüpften Befürchtungen verstärkter agrarischer 
Tendenzen zn zerstreuen geeignet ist." Da­
gegen sagt die „Freis. Z tg.": Handelsminister 
wird der nationalliberale Reichstags- und 
Landtagsabgeordnete Kaufmann und Fabrik­
besitzer Theodor Adolf Möller. Möller ge­
hört zu denjenigen Abgeordneten und Groß- 
industriellen, welche von Anfang an mit 
Entschiedenheit, ja mit Begeisterung für die 
Miqnel'sche Sammelpolitik eintraten. Er 
proklamirte diese» Standpunkt seiner Zeit im 
Abgeordnetenhause, znm Mißbehagen vieler 
seiner Parteigenossen, als gleichzeitig dafür 
die Führer der Agrarier eintraten. Möller 
gehört zu dem Zentralverbande der I n ­
dustriellen und neben Bueck zu den Leitern 
desselben. Möller war i» den wirthschaft­
lichen Ausschuß delegirt uud^nst auch hier 
sehr lebhaft eingetreten für die Erhöhung 
der Zölle auf Lebeusmittel, mit Ausnahme 
der Zölle auf Futterstoffe. Möller ist für 
Differenzirung von Roggen und Weizen, 
weil er fürchtet, daß eine beträchtliche Er- 
höhnng desRoggenzolleS in Deutschland eine 
Erhöhung der Produktion herbeiführen 
Würde, welche ebenso, wie es in Frankreich 
infolge des WeizenzolleS der Fall ist, die 
Einfuhr aus dem Auslande entbehrlich 
machen und dadurch deu RoggenpreiS wieder 
herabdriicken werde. Dagegen erstrebt Möller 
eine beträchtliche Erhöhung des Weizen­
zolles. Möller steht im 61. Lebensjahre 
und besitzt zusammen mit seinem Bruder den 
Kupferhammer bei Brackwede. Außerdem 
ist er an der Lederindustrie und an Kohlen- 
geschd'ften betheiligt. Möller gehörte auch 
zum Zollbeirath bei Abschluß des Handelsver­

trages mit Rußland. Er vertritt die Ansicht, daß 
Rußland für neue Handelsverträge durch eine 
Erhöhung der Kornzölle nicht ungünstig werde 
beeinflußt werde». Möller ist von jeher ein 
Liebling der Konservativen und Agrarier ge­
wesen. Er erhielt bei seiner Wahl in den 
Landtag in Bielefeld - Herford - Halle die 
Stimmen auch aller Konservativen. Ebenso 
ist er jetzt in Duisburg in den Landtag nnd 
Reichstag gewählt auf Grund eines Kartells 
mit den Agrariern nnd den Konservativen 
gegen Zentrum nnd Freisinn. In  den Land­
tag ist Möller gewählt zusammen mit dem 
konservativen Frhrn. V.Plettenberg nnd dem 
nationalliberalen Abg. Beumer. Möller ver­
tritt vbgesehen von Zollfragen einen sehr 
gemäßigte» Liberalismus und wird dem im 
übrigen hochkonservativen Charakter des 
Ministeriums als einziger Nationalliberaler, 
selbst wenn er nicht nach dem Vorgänge 
MiquelS degeneriren sollte, keinerlei Abbruch 
thun.

Der neue Finanzminister, Frhr. v. Rhein- 
baben war vor seiner Berufung ins Regie- 
rnngspräsidium von Düsseldorf vortragender 
Rath im Finanzministerium, und schon bei 
früheren Gelegenheiten wurde er als der 
voraussichtliche Nachfolger des Finanz­
ministers bezeichnet.

Znr Ernennung des Herrn v. Podbielski 
zum Landwirthschaftsminister sagt der 
„Lokalanz.": So beküunt auch die Thatsache 
ist, daß Herr v. Podbielski, selbst praktischer 
Landwirth, ganz ausgezeichnete Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Landwirthschaft besitzt, 
so wird diese Wahl insofern ein gewisses 
Bedauern erwecken, als dadurch unsere Post- 
verwaltung einer Kraft allerersten Ranges 
beraubt wird, — einer Persönlichkeit, deren 
sie dringend weiter bedarf. — Herr von 
Podbielski besitzt das Rittergut Dallmi 
in der Westpriegnitz und hat dort 
eine Molkerei und eine Stärkefabrik errichtet, 
welche vielfach für mnstergiltig gehalten 
werden, v. Podbielski steht im 57. Lebens­
jahre.

Die „Kreuzztg." widmet Herrn von 
Miqnel einen Nachruf, welcher schließt:

Wen» er vor zwei Jahren die StaatS- 
regiernng vor einem schweren Fehler gewarnt 
und wegen Festhaltens an diesem vom Amte 
zurückgetreten wäre, so hätte er einen 
glänzenden Abgang gehabt. Wir wollen ihm

nicht wehe thun, indem wir das in diesem 
Augenblick anssprechen; aber der Ernst des­
selben nöthigt uns volle Aufrichtigkeit ab. 
Ebenso aufrichtig aber können wir anssprechen, 
daß das Vaterland dem scheidenden Minister 
für seine Finanzpolitik zu höchstem Dank 
verpflichtet ist. _______

Politische TiMSfchan.
Der „Voss. Ztg." wird anS Weimar ge­

meldet: Eine Ministerkonferenz sämmtlicher 
t h ü r i n g i s c h e n  Staaten findet voraus­
sichtlich am 15. Mai statt; sie wird sich mit 
der Frage des gemeinsamen Vorgehens zur 
Abstellung der durch das S t e i g e n  der 
M a t r i k u l a r b e i t r ä g e  in de» BndgetS 
der Bundesstaateu entstehenden finanzielle»» 
Mißstände befasse».

Die Königin von I t a l i e n  sieht im 
Laufe des Monats Mai ihrer Niederkunft 
entgegen. Das erste Kind des KönigSpaare» 
soll, wenn es ein Kronprinz ist, die Namen 
AmadänS Hnmbert Viktor erhalten, ein 
Mädchen soll Margarethe Elisabeth Emilie ge. 
nannt werden. An Wiegen wird eS dem 
königlichen Kinde nicht fehlen; man weiß bl­
iebt von dreien, die an künstlerischer A us­
stattung miteinander wetteifern werden: die 
eine, von der Königin-Mutter geschenkt, hat 
bereits dem König Viktor Emanuel III. ge­
dient und »var eine Gabe der Stadt Neapel, 
die zweite wird von einem römischen Bürger« 
auSschntz eigens gestiftet, und die dritte wird 
in Cettinje auf Anordnung des künftigen 
Großvaters Nikolaus von Montenegro her­
gestellt. Der Znstizminister ist beanftragt. 
die Vorbereitungen für einen Gnadenerlaß 
zur Feier der bevorstehenden Geburt zu 
treffen.

Das Amsterdamer „HandelSblad" erklärt 
die Nachrichten über R eisen  des Präsidenten 
K r ü g e r  nach Brüssel und Amerika für 
völlig unrichtig.

Der Sonderausschuß d e r f r a u z ö s i s c h e u  
Kammer berieth am Freitag über die Ar- 
beiterversichernngs- und Altersversorgung»- 
Vorlage der Regierung. Diese will den Ar­
beiter» eine dreiprozentige Berzlnsnng ihrer 
Versicherungsbeiträge verbürgen, verweigert 
jedoch die Aufrundnng des Ruhegehalts auf 
mindestens 360 Frks., deu der AnSschuß 
jedem 65jährigen Arbeiter zugesteht, der für 
7500 Arbeitstage den Beitrag bezahlt hat.

Aus eigener Kraft.
Roman von Adolf Streckfnß.

—— —— —  M achdruN  v erda te« .
(39. Fortsetzung.)

„Du belügst Dich selbst, um den elende 
Funk nicht anklagen zn müssen," erwidert 
die Baronin. „Ich glaube nicht an Funk 
Versicherungen. Der Onkel Frühberg glaub 
das nicht, aber er irrt sich. Als der Bäte 
i» jener traurigen Nacht vor seinem Tod 
!"ir j„ tiefster Verzweiflung alle seine Ve» 
»rrnngen eingestand, da hat er mir nicht 
verschwiegen. In  wilder Selbstanklage ha 
er rücksichtslos mir alle seine unselige 
Spekulationen mitgetheilt. Er gestand mi, 
daß, als er das Geld für den Sebenfelde 
Wald eingenommen habe, die Verführn» 
".» ihn herangetreten sei, auch dies Geld z> 
^>»er großartigen Börsenspekulation zn ver 
ve»,dx„, xx habe seine ganze Kraft uusbietei 
»Msen, nm der Verführung zn widerstehen 

den 60 000 Thalern sei er von Berln 
"gereist «m wenigstens das ihm ander 

"ante Erbe Herminens zurückzugeben, wem 
pu»r,„ ,d  Hxxy,ine dj,s forderten. Er ha 

Nacht nicht ein unwahres Wor 
sprachen*"^ F""k die Wahrheit ge
ihm aer'n..r?"" 'st das ganze große Kavita 
aeloae» nV worden, aber auch, wenn Fitt, 
T b T d - r  Vater ihm die 4000, 
bleiben Tage gezahlt hat, da»,
di- "e r  noch 20 000 Thaler übrig
statt Lenui -Aneftasche enthalten sein müssen 
Ä  ^00 Mark, die nur gefunden Morde.
gesaat »ch dem Onkel Friihber,

9 » er hat »mr keinen Glauben geschenkt

für ihn waren die Betheuernngen Deines 
Vaters in der Nacht vor seine»»» Tode nicht 
überzeugend. Auch «»ich machte er in meinem 
Glauben schwankend. Ich ließ mich bewegen, 
ihm zn versprechen, ich »volle niemandem 
»nein« Zweifel mittheilen, vor allem aber 
nicht Dir, mein Wolsgaug. Würde jetzt noch 
einmal der thörichte Verdacht in Dir erweckt, 
meinte der Onkel, dann »vürdest Dn es für 
Deine heilige Pflicht halte», rücksichtslos 
nach der» Mörder zn forschen. Der Schleier, 
der glücklicherweise über den traurigen 
Verirrnngen des Vaters ruht, würde gelüftet. 
Durch solche Worte überzeugte mich der 
Onkel Frühberg von der Nothwendigkeit, 
gegen Dich zn schweigen. Ich habe »nein 
Versprechen gehalten, so schwer mir dies 
auch oft wurde, bis znm heutigen Tage; 
heute aber kann ich es nicht mehr, heute muß 
ich Dir sagen, was ich erfahren habe, was ich 
weiß nnd »vas ich fürchte, denn auch Dir droht 
ja vielleicht von derselben mörderischen Hand, 
der Dein Vater erlegen ist, dieselbe Gefahr. 
Deshalb, mein Wolfgang, bin ich fast ver­
gangen vor Angst, als Dn solange nicht 
kamst."

„Wer sollte mir wohl noch nach dem 
Lebe» trachten?" fragte Wolfgang er­
staunt.

Der Mörder Deines Vaters. Ich kenne 
ihn jetzt; ich ahnte längst, daß der einzige 
Feind, den Dein armer Vater je gehabt 
hat, ihn ermordet hat, seit heute aber weiß 
ich es, daß der Förster Knöwe der Mörder 
ist."

„Knöwe!" Wolfgang fuhr jäh zurück, als 
er deu Name« hörte.

Auch in ihm war einst ein Verdacht 
aufgestiegen grgeu den bösartigen Menschen, 
aber er hatte den Verdacht von sich ge­
wiesen.

„Nein, «ei», M utter!" rief er ernst.
„Du thust dem Manne Unrecht! Ich traue 
ihm wohl zu, daß er fähig wäre, einen 
Mord zn begehen, ja, daß er sogar schon 
Blutschuld auf sein Gewisse» geladen hat, 
aber der Mörder des Vaters ist er nicht.
Dn sagst selbst, der Vater sei einem Raub­
morde znm Opfer gefallen. Wenn Knöwe 
vielleicht fähig wäre, zu »norden in »vilder 
Leidenschaft, zn einen» Raubmorde ist er 
sicherlich nicht fähig, für ihn hat das Geld 
keinen Werth. Auch »var er es, der zuerst, 
als noch niemand an einen Mord dacht«, seine 
Ueberzeugung aussprach, der Vater sei er- 
mordet wordeu. Würde sr ein solches Gerücht 
ausgesprengt haben, wenn er selbst der Mörder 
wäre?"

„Das alles habe ich »nie früher auch ge­
sagt," erwiderte die Baronin, „heilte aber 
sind mir die Augen geöffnet worden, und 
daß es geschehen, verdanke ich einem 
Menschen, den ich bisher verabscheut habe, 
dem ich jetzt aber zur größten Dankbarkeit 
verpflichtet bin, dem Dahinüber Inspektor 
Upsen."

„Upsen, der notorische Lügner, der 
grimmigste Feind Knöwes, beschuldet ihn des 
Mordes? Dann, Mutter, kannst Dn sicher 
sein, daß Knöwe »»»schuldig ist."

„Urtheile nicht vorschnell, höre erst. —
Auch ich habe uiemals Vertrauen zu Upsen 
gehabt. Als er um» gestern zu mir hier h» 
das Zimmer trat, als ich die falschen, tückisch Knöwe»,

blitzenden Augen sah, da Ware »ch an» lrebsten 
vor ihr»» geflohen. Er bat mich um Ver­
zeihung, daß er es »vage, mich zu besuchen, 
aber sein Gewissen dränge ihn, er könne 
nicht anders, >er müsse mir ein schweres Un­
recht beichten. Vergeblich habe er Gott den 
Allmächtigen um Erbarmen und Erleuchtung 
gebeten, sein Gebet habe ibm keine Gewissens- 
ruhe verschafft, die er sich nur erkaufen 
könne durch ein volles Eingeständniß seiner 
Schuld."

„Der heuchlerische Schuft t" fuhr Wolf- 
gang auf. „Durch solche scheinheiligen, 
frommen Worte leitet er stets seine Lügen 
ein."

„Bernrtheile ihn nicht, ehe Du alles ge­
hört hast. Auch ich fühle mich angeekelt 
durch seine salbungsvollen Phrasen; ich fügte 

N  keinen Anlaß hätte, irgend ein 
Schuldbekenntniß von ihm zu hören. Da 
flehte er mich an, Mitleid mit ihm zu 
haben, er »verde nie im Leben wieder eine 
ruhige Stunde haben, wenn Dir, Wolfgang, 
dem von ihm so Hochverehrten, ein Unglück 
zustoße, weil er nicht spreche, weil Dn nicht 
gewarnt seist." >

„Durch diese heuchlerischen Worte hat er 
Dich bewogen, Dich von ihn» belügen zu 
lassen."

„Ich habe ihn angehört, und ich danke 
Gott. daß es geschehen ist. Er erzählte, 
schon damals, als vor vier Jahren «c die 
Nachricht erhalten habe, Dein Vater sei vom 
Förster Knöwe im Walde aufgefunden worden, 
sei sein erster Gedanke gewesen, Knöwe habe 
ihn ermordet. M it Jürgen, dem alten Knecht 
" " " "  einem ehrlichen, guten Menschen.



M ir die Unfallversicherung begnügt sich der 
Ausschuß mit 2000 BeitragStageu, die Re- 
yierung verlangt 2500.

Deutsches Reich.
B erlin . 5. M ai l9 0 I.

— D er Berliner Hof hat für die in 
Kairo verstorbene Prinzessin Amalie zn 
SchleSwig-Holstei» die T rauer auf acht Tage 
angelegt.

— Der Erbgroßherzog von Baden leidet 
feit einer Woche an akutem Rheum atism us. 
Die Krankheit hat bisher einen milden Ver­
lauf genommen.

— Die konservative Fraktion des Abge- 
ordnetenhanses w ar zu einer kurzen letzten 
Sitzung am Freitag in ungewöhnlicher Stärke 
versammelt. Angesichts des LandtagsschlnsseS 
erübrigte sich die Berathung der auf der 
Tagesordnung befindlichen Gegenstände. Die 
Fraktion ging aber, wie die „Kreuzzeitung* 
berichtet, nicht auseinander, ohne ihrem ver­
ehrten Vorsitzenden Grafen zn Limbnrg- 
S tirn m  für feine treue, gewissenhafte, feste 
und taktvolle Leitung durch den Mund des 
Abg. D r. v. Heydebrand ihren herzlichen 
Dank anSzusprechen. Der eiiimüthi'ge Beifall, 
den diese Dankesworte fanden, bekundet, daß 
sich G raf zn Liinburg-Itirnm  des uneinge­
schränkten Vertrauens der FraktionSmit- 
glieder erfreut.

— Die russische „Birschewija Wjedomosti* 
beschäftigen sich in einem Leitartikel mit der 
jüngsten Rede des deutschen Kaisers zu Bonn, 
die sie sehr wohlwollend besprechen: D as 
B la tt nennt sie vollendet in der Form, reich 
nnd kraftvoll im In h a lt, ein lebendiges 
Zeugniß des Fortschritts, der sich in, 
Geistesleben ihres Verfassers vollzogen, und 
fährt dann fo rt: „Deutschland braucht jetzt 
mehr denn je solche M änner wie Schiller 
und Goethe — das find Worte, die im 
Munde des Kaisers einen besonderen Glanz 
und Nachdruck haben, als ein gutes Omen, 
ein segensreiches Resultat einer mühevolle» 
langjährigen Regierungserfahrung.*

— Der jetzige Bestand an kriegsinvaliden 
Offizieren und oberen Beamten aller Kriege 
beträgt 2760. Davon sind I I  Division-, 
kommandeure, 35 Brigadekommandeure, 121 
Regimentskommandeure. 362 Bataillonskom­
mandeure, 485 Hauptlente I . Klaffe, 
230 Hauptlente 2. Klaffe. 441 Ober- 
leutnants, 778 Leutnants, 131 S a n itä ts ­
offiziere und 166 höhere Beamte. Von den 
2760 kriegsinvaliden Offizieren und oberen 
Beamte» stammen 2387 aus dem Kriege 
1870/71, 349 aus den Kriege» vor 1870 nnd 
34 aus der vormals schleSwig - holsteinischen 
Armee. Auf Preußen entfalle» von der 
Gesaiumtsuiiime 2038, auf Bayern 672, auf 
Sachsen 115 nnd auf Württemberg 35.

— Die diesjährige Berliner KnnstanS- 
Leitung wurde Sonnabend M ittag  durch den 
Kultusminister eröffnet.

— Bei der am 30. April auf dem könig­
liche» Hanptgcstüt Trakehnen stattgefnndeneu 
Versteigerung wurden für 59 Pferde 59270 
M ark. für ein Pferd somit 1004,58 M ark 
erzielt.

— Nach den letzten Meldungen ist die 
M aifeier doch nicht so ganz ruhig verlaufen. 
3 n  Mittheiln am Rhein kam es zu einem 
Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Poli-

6er aber vor seinem Herrn eine entsetzliche 
Furcht gehabt habe, ist Upseu, wie er sagte, 
in t bekannt gewesen, mit diesem hat er oft 
Iher den Förster gesprochen, so auch eines 
'  Iges bald uach dem Tode des gnädigen 

reihern» von Brandenberg, da hat denn 
jürgen ihm gestanden, er glaube nicht an 

tinen Nnglücksfall, die nie fehlende Kugel 
Kuöwes werde wohl den gnädigen Herrn 
aetroffen haben. Knöwe habe schon seit 
längerer Zeit einen wüthenden Haß auf seinen 
gstfioigen Herrn geworfen, diesen nie anders 
a ls  den Waldverwüster, den Waldschinder, 
der »och einmal seinen Lohn bekommen werde, 
genannt. Als dann der gnädige Herr wirk­
lich von einer Kugel getroffen worden sei, 
da habe Knöwe seine Freude darüber ganz 
offen ausgesprochen. Jürgen  hat dem Upsen 
guch erzählt, daß Knöwe, der in dem Rufe 
stehe, ein ehrlicher M ann zu sein nnd sich 
lveuig um Geld und Geldeswerth zn kümmern, 
fitt Geizhals der schlimmsten S orte  sei. 
Wo er bei den Holzverkäufen im Geheimen 
einen Vortheil machen könne» da thue er es, 
aber er wisse dies so schlau anzufangen, daß 
«s ihm nie nachgewiesen werden könne. Er­
höbe schon mächtig viel Geld zusammenge­
scharrt, aber dabei sei er so geizig, daß er 
seinem Knecht und sich selbst kaum das S a tt­
esten gönne. Gewiß habe er dem gnädigen 
Herrn, ehe er den Schwerverw»ndeten »ach 
Schloß Brandenberg gebracht, viel Geld ab­
genommen, denn seit dem Unglückstage sitze 
er oft in der Nacht stundenlang vor seinem 
A ernen Kasten nnd zähle die Massen der 
Scheine, Jürgen hat ihn dabei durch eine 
Ritze im Fensterladen beobachtet.*

(Fortsetzung folgt.)

zeibeamten, wobei letztere, thatsächlich ange­
griffen, mit blanker Waffe einige Personen 
nicht unerheblich verletzten. I n  Hamburg 
gab es Schlägereien zwischen Feiernden und 
Arbeitswilligen. 2 Arbeiter sind lebensge­
fährlich verletzt, auch ein Schutzmann ist 
schwer verwundet.

Beuthen, 4. M ai. Die Strafkam mer ver- 
nrtheilte den angeblichen Anarchisten Antonio 
Popurello aus Cnrido, Provinz T urin , wegen 
M ajestätsbeleidignng. begangen einige Tage 
vor Ankunft des Kaisers in Nadzionkau, zu 
3 M onaten Gefängniß. ^

Primkenan, 4. M ai. ' Erzherzog Franz 
Ferdinand ist heute wieder von hier ab­
gereist. —

Bremerhaveu, 4. M ai. Die Mannschaften 
der Nordseestation, welche zu dem morgen 
mit dem Lloyddampfer „Rhein" nach Ost­
asien abgehenden Ablösungstraiisport ge­
hören, trafen heute Vormittag aus Wil- 
helmshaven ein und wurden alsbald einge- 
schifft. Der von Kiel kommende T ransport 
traf heute Nachmittag ein und begab sich 
ebenfalls an Bord des „Rhein*. Der 
Dampfer wird morgen gegen 11 Uhr die 
Ausreise antreten. »

— 5. M ai. D er Ablösungstraiisport 
für Ostasien, 74 Offiziere nnd 1561 M ann, 
ist heute M ittag  unter großen patriotischen 
Kundgebungen einer tausendköpfigen Menge 
abgegangen. Vizeadmiral Büchsel inspizirte 
gestern den T ransport.

Wilhelmshaven, 4. M ai. w as Linien­
schiff „Kaiser Friedrich III.*  ist heute außer 
Dienst gestellt worden; die Besatzung ist mit 
Sonderzug nach Kiel abgereist.

Desia«, 4. M ai. Nach dem heute ausge­
gebene» Bulletin hat die Besserung in dem 
Befinden des HerzogS weitere Fortschritte 
gemacht._________________________

AuslsNid.
P a r is , 2. M ai. Heute fand die feierliche 

Aufnahme des Chemikers, früheren M inisters 
des Aeußern Berthelot in die Akademie 
fran;aise statt. Berthelot würdigte in seiner 
Antrittsrede die Bedeutung seines Vorgängers, 
des M athematikers Bertrand. Die Be- 
grüßnngS-Ansprache hielt JuleS Lem aitre; 
in derselben hob er die großen wiffenschast- 
liche» Verdienste Berthelots hervor.

Cherbourg, 4. M ai. Heute ist hier das 
Unterseeboot „Jröne* von» Stapel gelaufen. 
Dasselbe ist nach dem Typ des „Narval* ge­
baut und wird eine Maximalgeschwindigkeit 
von 12 Knoten besitzen.

London, 4. M ai. Der König empfing 
heute in M arlborongh Honse mehrere Bot­
schafter und Gesandte, welche ihre neuen Be­
glaubigungsschreiben noch nicht überreicht 
hatten.____________________________

Zu den Wirren in China.
Die osfiziöse „Nordd. Allg. Ztg.* schreibt: Die 

deutsche Kostenrechnung für die Chinaexpedition 
giebt ausländischen Blatter» fortgesetzt zu Be- 
mkingelttugen Anlaß, die durchaus «»berechtigt 
sind. So wird neuerdings »- a. geltend gemacht, 
daß in der deutschen Entfchädigungsfordenrng von 
rund 24V Millionen Mark (--- 12 Millionen Pfund 
Sterling) ein Betrag von 22000 Lstr. für Befesti­
gungen von Kiautschou und ein Betrag von 160000 
Lstr. für die deutsche» Kabel von Shanghai nach 
Tsillgtau und Tschifu enthalten seien. Allen solchen 
tendenziösen Ausstreuungen gegenüber ist aufs 
neue festzustellen, daß sämmtliche Posten Ver­
deutschen Forderung ausschließlich solche Beträge 
enthalten, die sich als Mehrkosten insolge der 
Chinanmuütn über die Koste» des gewöhnliche« 
Dienstes hinaus darstellen. Dies gilt namentlich 
auch von den für Kiautschou geforderten Beträgen. 
Dieselben sind sämmtlich durch Einrichtmigeu und 
Anschaffungen erwachsen, die infolge der chinesischen 
Unruhen stattgefunden haben, ohne diese Ereignisse 
aber unterblieben mären, weil sie für die organische 
Entwicklung des Schutzgebietes unter gewöhnlichen 
Verhältnissen nicht erforderlich sind und demnach 
aus den bewilligte» laufende» Mitteln nicht hatten 
bestritteu werde» können. Soweit solche Einrich­
tungen und Anschaffungen dauernder Natur und 
und mithin später in die Verwaltung des kaiser­
lichen Gouvernements übergehen werden, sind an 
de» effektiven Ausgaben, wie sie der von» Reichs­
tag bewilligte E tat für die Chinaexpedition aus­
weist. in der an China präsentirtr» Forderung 
entsprechende Prozent,lal berechnete Beträge abge­
setzt worden. Bom Reichstag sind für Tsingtau, 
und zwar lediglich aus Anlaß der Chinaexpedition. 
bewilligt: für das Ja h r  1900 4420000 Mk.. für 
das Jah r 1901 350 000 Mk.. zusammen also 
4770000 Mk. Der chinesischen Regierung sind da­
gegen hiervon nur in Anrechnung gebracht etwas 
über 3 Millionen Mark. Ebenso steht es niit de» 
Ausgaben für die deutschen Kabel. Bom Reichs­
tag sind dafür bewilligt für 1900 3,3 Millionen 
Mark. für 1901 400000 Mk.. zusammen also 3.7 
Millionen Mark. Von China gefordert wird da­
gegen nur eine Amortisationsqnote im Betrage 
vo» 145000 Mk.

Dem Londoner „Standard" wird aus Shanghai 
de» 2. Mai telegraphirt: Hier verlautet. Rußland 
habe als Kompensation für die Weigerung der 
chinesischen Regierung, das Maudschureiabkonimeil 
zu »llterzeichueii, von China folgendes verlangt: 
1- Greuzberichtignng zwischen Knidscha und dem 
russischen Gebiet; 2. Abtretung eines Gebiets­
streifei,s im westlichen Tibet: 3. eine Konzession 
für die Ausbeutung der Goldmiiien südlich des 
Amur.

Ein Pekinger Telegramm der „Times" von, 
2. Mai berichtet: Der russische Gesandte v. Giers 
richtete an die Gesandtenkommission für die chine­
sische tzinanzfrage ein Schreibe», in welchem er 
eine gemeinsame Garantieleistnng der Mächte be­

fürwortet.
den

unter
behufs

f fg t^ a h le u m M ^ d " ^ " " ^ "  .aufzunehmen. Giers
eine/solAen Anlelhe^geso^

„Renter'sche Bureau" meldet aus Peking 
voin 3. d. M ts.r Die meisten Gesandten begeben 
sich in der nächsten Woche zum Sonimeranfenthalt 
m das westliche Gebirge nnd nehmen Militär- 
wachen zn ihrem Schutze mit. Sie beabsichtigen, 
zur Abhaltung von Besprechungen nnd zur Be­
sorgung der nöthigen Geschäfte nach Peking zn 
kouimen. — Em Missionar der Londoner Mission 

nünn^rü!>"^e aus den Provinz«, zeigten.L N N L !»
Haß und die Drohungen gegen die Fremden seien 
schlimmer als vor der Belagern,lg der Gesandt- 
schaffen. Die Zurückziehmia der Truppen dürfte 
das Zeiche» für die Niedermetzeln»» der ein­
heimischen Christen sein.

Der „Russische Invalide" berichtet ausführlich 
über die Operationen der russischen Trnppen- 
abtheilringen in der Mandschurei bis in die letzten 
Tage. Danach hatten die von General Zerpitzfy 
befehligten »ordmaiidschnrischen Abtheilungen im 
ganzen über 20 Zusammenstöße. I n  diesen fielen 
24 Soldaten, 2 Offiziere »nd 1 Mann starben an 
den erlittenen Venvnndnngen. 7 Offiziere und 6t 
Mai», wurden schwerer oder leichter verwundet. 
Erbeutet wurden zahlreiche Geschütze nnd Gewehre, 
die größtentheils vernichtet wurde». Der Fn- 
duiiti», Scheu und sein Gehilfe Shscheiawan- 
Tschi» wurde» gefangen genommen. Das Gesammt- 
ergebniß der Operationen ist, daß von drei die 
Ruhe der Mandschurei bedrohende» Banden zn 
Anfang des Jahres zwei gänzlich zerstreut und 
vernichtet wurden nnd die dritte »ach mehreren Miß­
erfolgen vo» den russischen Trnppenabtheiluiige» 
verfolgt wird.

Bon dem Gehilfe» des Koinmandirenden des 
Kwantunggebiets. General Wolkow, ging in 
Petersburg am 3. M ai folgendes vom 2V. April 
datirte Telegramm ein: Oberst Griasnow schlug 
bei Einbindn eine etwa 4000 Mann starke chine­
sische Abtheilung, die »ach Nordwesten floh. Auf 
russischer Seite fielen 2 Mann. 7 wurden ver­
wundet. Am 13. April Verlieb eine Abtheilung 
unter Oberstleutnant Sokolow Mukden nnd ver­
einigte sich am 16. April mit der Abtheilung 
Griasiivw. Die Vorposten der Abtheilung des 
Generals Kondratowicz stießen am 12. April öst­
lich von Tnheiidi anf eine Bande von Chinesen. 
Letztere winden, ohne daß die Rnffe» Verluste 
eriittei», zerstreut und 100 Gefangene gemacht.

Die Pariser Ausgabe des „Newyork-Herald" 
Vom Sonnabend meldet aus Peking, daß die von 
General Frey gesandte Kriegsbeute, die auf Be­
fehl der französischen Regierung nach China znrlick- 
besördert wurde, in Peking eingetroffen sei und 
daß alle Gegenstände wieder dorthin gebracht 
worden seien, wo sie vordem aufgestellt Ware».

Nach einem Renter-Telegramm a»S Söul ist 
die McLeavh Brown-Frage von der koreanische» 
Regierung wieder aufgeworfen worden. Sie, hat 
McLeavy Brvw» aufgesordert, sei« Hans z» ver­
lassen und seine» Posten als Generalzolldirektor 
niederzlilkge». Der britische Vertreter ist eifrig 
in der Angelegenheit thätig.

Der Krieg iu Südafrika.
General Kitchrner telegraphirt an» P re ­

toria den 3. M a i: S e it meinem letzten 
Bericht sind vo» den verschiedenen britische» 
Truppenabtheiluiigen 10 Buren getödtet nnd 
93 gefangen genommen worden; 13 haben 
sich ergeben; erbeutet sind 286 000 Packet« 
Patronen, 100 Wage» mit der Bespannung 
und 2070 Pferde.

Aus Kimberley wird von« Freitag ge­
meldet: Eine kleine Abtheilung der Diamond- 
fields-Neiterei wurde von dem Bnrenkom- 
maiidanteu M alau in der Nähe von Cradock 
(Kapkolonie) gefangen genommen. Die M ann- 
schaffen fochten tapfer und ergaben sich der 
Uebermacht erst, als alle ihr« Pferde er­
schossen und der kominandirrnde Offizier ver­
wundet waren. Oberst Scobell vermochte sie 
später zu befreien.

A,ls Rosmead in der Kapkolonie liegt 
folgende Meldung vor: Die holländischen 
Farm er sage», die Burenkommaudanten 
Foilchö, M alan und Scheepers erwarteten 
jetzt das Eintreffen KruihingerS (der ge­
wandteste der iu der Kapkolonie operirendei« 
Bnrenführer.)

Die Wiener „Politische Korrespondenz* 
meldet: Da der österreichisch-nugarische Ge­
neralkonsul i» London schon iu der ersten 
Sitzung der Kommission für Prüfnug der 
südafrikanischen Entschädigungsansprüche die 
Ueberzeugung gewann, daß die Wahrnehmung 
der Interessen der österreichisch-ungarischen 
Staatsangehörigen durch einen Juristen von 
Fach zweckmäßig wäre, soll die Vertretung 
derselben vor der Kommission von der B ot­
schaft dem bekannten Londoner RechtSanwalt 
Lousada übertragen werden.

F ür die jämmerliche Verfassung der bri­
tischen Truppen in Südafrika äußerst be« 
zeichnend ist folgender Brief, den ein austra­
lischer Arzt an die Londoner „Daily M ail* 
gerichtet ha t: „Unser täglicher Marsch beginnt, 
wen» die S terne nnd der weiße Mond noch 
am Himmel stehen; unsere kleinen zerlumpten 
Infanteristen haben es sich längst abgewöhnt, 
den Kopf hoch zu tragen, sie sind immer 
müde nnd schleppen sich langsamen Schritts 
mit wunden Füßen über das endlose, staubige 
Veldt, sodaß es vst oder meistens den An­
schein hat, als wenn w ir ein großes Leichen- 
begängniß darstellten. Kein Gesang ertönt 
iu den Reihen, und die Leute rede» kaum 
miteinander, jeder ist nichts als eine M a­
schine, ein armes, ausgemergeltes, niederge­
brochenes Ding, aber zwei Meile» die Stunde

kriechen w ir dahin und — hoffe», Dewer 
zu fangen. Gestern marschirte ich mit den« 
M anchester-Regim ent. Dutzende von de» 
Leuten hatten überhaupt keine Schuhe oder 
Stiefel nnd hinkten barfüßig oder mit einigen 
Tnchlappen um die Füße über den steinigen, 
staubigen Boden. Und erst ihre Uniformen! 
Einige Lenke haben Fragmente von Hose» 
an, die als solche kann» noch z» erkennen 
sind; ein paar Tommies sah ich zn »»einer 
Ueberraschung gekleidet in ihre dicken M antel, 
in denen sie bei der fürchterlichen Hitze fast 
zusammenbrachen. M it blutenden Füßen, 
hohlwangig und nnrasirt marschireu diese 
armen Burschen hinter Dewet her «nd sind 
gekleidet wie die Affen der armen italienischen 
Drgrldreher. Der Marsch geht weiter, wenn 
A». r « Paar Leute umfallen.

? ^  ^  ^ w e t  fange», und außerdem 
hat sich Tommy Atkms längst eine Himiuels- 
gednld »nd eine geradezu fabelhafte Aus­
dauer angewöhnt. Nach sechs Stunden wird 
endlich H alt gemacht, und die Leute f a l l e n  
n i e d e r ,  »vo sie stehen. Jetzt giebt's auch 
Erfrischungen — trockene steinharte Biskuits 
und sumpfiges lauwarmes Wasser, gerade 
genug, nm die ausgetrockneten M agen der 
Soldaten erst recht revoltire» zu machen. 
D as ist das M ittagsm ahl der D ewet-Jäger 
— und nun, nach einer Rast vo» 15 M inute», 
geht es weiter, immer zwei Meilen (engt.) 
in der Stunde. Es Ware interessant, zu 
wisse», »vaS die Gedanken DewetS sind, wenn 
er aus der Ferne vo» einem sichere» Kovje 
aus mit einen, guten Fernglas« zusieht, wie 
unsere Kolonne langsam wie eine riesige 
Schildkröte über das Veldt dahinschleicht und 
ihm Zeit genug läßt, seine Mannschaften und 
Pferde genügend ansznrnhen, damit sie wieder 
frisch sind, wenn er einen weitere» kühnen 
Schachzug ausführen will . . .*

Provinzialuachrichten.
Culm.3.M al. (Verschiedenes.) Die FrühlingS- 

deichschan der Cnlnier Stadtniedernug findet, voll 
Culin beginnend, am 21. Mai statt. — Ei» seltenes 
Fahrzeug, ein lithauischer Kah» mit fünf große» 
Segeln, fuhr kürzlich stromaufwärts. Er war mit 
ostpreußischem Roggen und Weizen beladen, welches 
Getreide zu der obere» Dampfmahlmühle geliefert 
winde. — Holländische Kartoffelhändler kaufen 
z. Z. in der Niederung Kartoffel» nnd zahlen 2.80 
Mk. pro Zentner

Tuchel. 2. Mai. (Gant,»rufest.) Der West- 
preußische Tnrnga» des Kreises Nordosten beab­
sichtigt. am 23. Jun i sein 18. Gant», „fest in Tnchel 
zu seien,. Zu dem Feste sollen die Turnvereine 
in Kouitz. Schlochau, Hamme» stein, Pr.-Friedland, 
Grandenz und Schwetz eingeladen werde».

Tuche», 4. Mai. (Zur Besprechung über die
der L a»d,»,rtd ,<t>ast d,»r«d d ie  » » a a » k ta e »  M it»
terinlgsverhaitniffe zugefügte», Fros t schäden)  
hatte Herr Landrath Benske zu gestern eine Ber- 
sa,»mliing der Betheiligten hierselbst einberufe». 
Von den zahlreich Erschienene» wurde zunächst fest­
gestellt. daß allen Besitzern in, Kreise Tuche! die 
Saaten auf mindestens der Hälfte ihrer bestellten 
Aecker ein Opfer des Frostes geworden sind; 
ferner wurde der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, 
daß es „och nicht..zu spät sei. des schleunigsten die 
ausgefroreneu Flachen „mznpfliigen und in der 
Haide Buchweizen „nd Kartoffeln, aus besserem 
Boden Gerste und Hafer zu säen. Da viele kleine 
Besitzer außerstande sein dürften, sich das Saat- 
getreide aus eigenen Mitteln zn beschaffen, so soll 
gemeinschaftlich Saatgetreide bestellt, an die 
Benöthigten abgegeben n»d den Unbemittelten bei 
der Kreissparkafse gegen mäßige Zinse» ein 
K r e d i t  vermittelt werden. Um das zu be­
schaffende Saatquantnm festzustellen, ist hierselbst 
für den 7. Mai d. J s .  eine Versammlung einbe­
rufen Worden, in welcher die Betheiligten deS 
Kreises ihre Wünsche anf Bestellung rc. durch die 
Gemeinde- und Gut-vorsteher vorzilbriuge» habe». 
Auch sollen geeigneten Ortes F r ä c h t e  « mä ß i ­
gn »gen  erwirkt und durch die LandfchastS* 
kommiffare der Erlaß bezw. S t u n d u n g  der z»» 
Johanni bei der Landschaft f ä l l i g e n  Z i n s e n  
beantragt werden. Durch diese vorbeugenden 
Maßnahmen wird die Abwendung einer drohenden 
Nothlage für die Landwlrthe des Kreises erhofft.

Marienwerder. 3. Mai. (Die Arbeiten znr Um­
wandlung der Weichseistädtebahn) in eine Voll- 
bahn sind anf einzelnen Lyeilstreckeubereits iu An­
griff genommen, doch hindert der Arbeitermangel 
eine schnellere Förderung. Auch an den Umbau 
des Bahnhofs Marienwerder will man endlich 
Herangehen. Der Neubau des EmpfangsgebäudeS 
bleibt jedoch der nächsten Banperiode vorbehalte»«

Liebemühl, 2. Mai. lBerurtheilung.) DerBolkS- 
fchullehrer Ernst Kohl, vo» hier. der gleichzeitig 
Kirchenkaffenreudant war, hat iu letzterer Eigen« 
schaff etwa 2000 Mk nnterschlaaen. Das SchwuiF 
gericht in Allenstein vrrnrtheilte ihn dieserhalk 
heute zn 1 Jahre 6 Monaten Gefängniß.

Gchulltz, 3. Mai. lHochftapler.) I n  Ärätz a.W . 
wnrde gestern ein Hochsiavler, der sich als Marke,1 
revisor ansgab und Reserveleiltnant v. WmteZ 
nannte, von dem Besitzer Wichert festgehalten „im 
durch den dortigen Gemeindevorsteher heute dem hie« 
sigenDistriksamte zugeführt. E r hatte, da die Inva­
lidenkarten nicht vollständig richtig initMarkeu ver^ 
sehen waren, von einigen Besitzern sich Geld gegen 
Quittung gebe» lassen, um die fehlenden Markei» 
angeblich zu ergänzen und ihnen dann die Karten 
zurückzusenden. Herrn Wichert kam die Saw§ 
verdächtig vor, »nd er machte mit dem „R evisor: 
kurze» Prozeß. Bei seiner Vernehmung auf dem 
Distriktsamte stellte sich heraus, daß der DerH 
„Reserveleutiiant" überhaupt nicht Soldat A  
Wesen ist nnd daß der Schwindler Ignatz Wu u l . 
»itzki heißt. . .

Bromberg. 3. Mai. (Abweisung d e r - B W



«ranUaot 4 Ma, IRerichwunden) ist seit Svnu-

Lokalnachrichten.
Thor«, 6. M ai 1901.

— (F lag g e  «ich muck.) Aus Anlaß des Ge-

S :
Naaaenschmnck angelegt.
* e r s ona I i e  n.) Dem Waldarbeiter Friedrich

Dembski zu Kopaniarze im Kreise Lvbcm ist das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehe» worden.

— ( K r e i s l e h r r r k o n f e r e n z . )  Leute fand 
in der Aula der neuen Knaben-Mittelschnle die 
diesjährige Kreislehrerkonsereuz statt, zn der auch 
zahlreiche Gäste erschiene» waren. ». a. die Leeren 
Landrath v. Schwerin. Superintendent Waubke. 
Superintendent Reknn, Dekan Dr. Klnnder. Pfarrer 
Jacobi, Rabbiner Dr. Rosenbrrg n»d zahlreiche 
Geistliche und Kreisschnlinspektore» der Um­
gegend von Thor«. Lerr Kreisschnliuspektor 
Professor Dr. Witte eröffnete kurz nach 9 Uhr die 
Versammlung mit einer Begriißnngsansprache.die 
einen religiösen Schluß hatte, worauf dir Ver­
sammlung stehend den Ambrosianischen Lobgesang 
„Grober Gott wir loben dich" sang. Im  weiteren 
begrüßte der Leiter der Versammlung die er­
schienenen Gäste, ebenso die Lehrkräfte von den 
Mittelschule», die eigentlich nicht verpflichtet sind. 
an der Konferenz theilznnrhmen. Daraus trug 
der Lehrergesangverein von Podgorz nnd Um­
gegend 2 Männerchöre vor, die sehr be,fällig auf­
genommen wurden. Bevor zu dem 2. Punkte der 
Tagesordnung geschritten wurde, legte Lerr Kreis 
schnlinspektor Professor Dr. Witte iu ansfiihr 
licher Weise dar, daß eine Berücksichtigung der 
schwächeren Kinder an der Schule unbedingt noth­
wendig ist. Wie dieses ,n  geschehe» habe. suchte 
Lerr Lehrer Krnger-Ottlotschi» in der »Nil 
folgenden Lektion zn zeige», die er mit Schülern 
ans Stewken über das Rückert'sche Gedicht: 
.Rein gehalten dein Gewand l" hielt. I n  ge­
schickter Weise wußte er auch die schwächste» 
Kinder zur Betheiligung an der gemeinsamen 
Arbeit herauznziehe». Auf Wunsch des Serrn 
Landraths erfolgte nach der Lektion zunächst die 
Besprechung über das Mirsorge-Erziehungsgesetz 
das mit dem I. April d. Jö . inkraft getreten 
Bereits im vorigen Jahre hatte der königl. Land­
rath an die hiesige KreiSschnlinspektion ein 
Schreiben gerichtet, worin er die Lehrer «in An­
zeige bittet, wo Kinder von den Eltern mißhandelt, 
vernachlässigt und verwahrlost werden, ferner wo 
Minderjährige eine Strafthat begehen, einen lieder­
lichen Lebenswandel führe», wogegen das Eltern­
haus machtlos ist. Desgleichen hat auch die 
königl. Bezirksregiernng ein Schreiben an die 
königl. KreiSschulinspektioneu gerichtet, worin die 
Lehrer zur Mitwirkung aufgefordert werden, da

.diesem Falle das Gesetz seinen ganzen 
wurk»*n.A"' Einfluß ausüben könne. Zugleich 
der dieses Gesetz zum Gegenstände
k m i k e r e Ä " e r  nächsten Kreislebrer- 
leate d!r U A  An ausführlicher Weise
!>»« die Grund,ügr
U  A N  » dar und zeigte insbesondere, wie sich 
die Mitwirkung des Lehrers zu gestalte» habe. 
Ergänzend gab dazu Herr Landrath v. Schwerin 
noch eliiige beachtenswerthe Winke für den Lehrer. 
Jedem Lehrer auf dem Lande versprach er ei» 
Exemplar nebst dr» Ansführungsbesttininnngen 
zuzustellen. Aufgabe der Lehrer wird eS sein, 
zu Prüfen, ob bei einem Kinde die Voranssetznnge» 
zur Einleitung der Zrvangserziehung zutreffen. 
Diese Aufgabe wild ihm dadurch erleichtert, dab die 
Entscheidung in anderen Länden liegt. E r braucht 
also nicht zn ängstlich zn sein. daß schon durch 
seine Anzeige ein Schaden entstehen könnte. Das 
Gesetz bietet insofern einen großen Fortschritt, als 
nnn nicht mehr die Begehung einer Strafthat 
seitens des Kindes nöthig ist. um eS der Zwangs- 
«rzirhnng zn überweisen, sondern schon, wenn An- 
zeichen dafür sprechen, daß das Kind kein nütz­
liches Mitglied der menschlichen Gesellschaft zu 
werden verspricht. « ,,s  vielen Gründen empfiehlt 
es sich. den «ntraa ans staatliche Erzieh«,,« stet» 
beim Landrath, in Städte» beim Ersten Bürger­
meister zu stellen. Denn aus Anträge dieser Be­
hörden m nß  das Bormilndschaftsgericht das 
Priifniigsverfohreii einleite», während es Anträge 
von Privatpersonen nuberücksichtigt lassen kann. 
Was den Kosteiipiillkt anbelangt, so trägt der 
S taat '/,. die Koinuiunalverbände V, der Kosten. 
Unter der letzteren Bezeichnung ist. wie der Lerr 
Landrath besonders betonte, hier i» Weftprenßen der 
Provinzialverband z» verstehen, sodaß den einzelnen 
Gemeinden keinerlei Kosten entstehen. Das Gesetz 
wird anch den Kinder» zugute kommen, die mit 
körperliche» Gebrechen behaftet sind und deshalb 
bou den Eltern nicht zum regelmäßigen Schul­
besuch angehalten werden. Lerr Pfarrer Nllman» 
Grabowitz lenkte die Aufmerksamkeit der Versamm­
lung auf die Lüteklnder. die von ihren Brotherren 
oft in unverantwortlicher Weise ausgenutzt würde», 
und wünscht, daß anch ihnen die Segnungen des 
FürsoMgefetzes z,»theil werden. Daraus theilt 
Lerr KreiSschnlkiispektor Dr. Witte mit, daß der 
Bremer Llohd jeder Schule ein Exemplar eines 
schönen Bildes zugestellt hat. welches die Ent- 
wickeliiiig der Flotte darstellt. Nach einer Pause 
von 20 Minute» führte Lerr Löhrke-Podgorz den 
Poslier-Lailger'schen Reche,«kastei, vor und zeigte 
in aiisslihriicher Weise seine Benutzung. Nach 
seinen Ausführungen hätte dieser Rechenkafte» er­
hebliche Vortheile vor der russische» Reche» 
Maschine. Nun »ahm Lerr Lanptlehrer Maaß- 
Stewken das Wort zn einem Vortrage über 
Johann Gntenberg und die Erfliidnng der B»ch- 
LNlckerkilllst. Der Redner gab auch eine Uebersicht 
L°«r die Verbreitung der schwarzen Kunst und 
d«» öö" Bedeutung für die geistige Entwickelung 
Bgi,Menschheit im allgemeinen und des deutschen

i»> besonderen gebührend hervor. Der 
Zeie.'* erntete reichen Beifall. Wegen vorgerückter 
R,- „Hürden einige Punkte der Tagesordnung für 
»„^."".chste Ja h r  zurückgestellt. Der Leiter machte 
riiK.!iuige geschäftliche Mittheilungen. Anch be-

und oeu Lehrern Sich, Stiege-Thorn. Drews-Lei- 
Kitsch, Nöske-Podgorz und Uthke-Gnrske. Die 
Elnnahine des verflossene» Jahres betrug 96,24 
Mk-, die Ausgabe 82.80. sodaß em Kaffenbeftand 
von 13.44 Mk. bleibt. I n  seine», Schlußwort ge­
dachte Lerr Kreisschnlinipektor Professor Witte 
des Geburtstages nnseres Kronprinzen und brachte 
das Kaiserhoch ans. Damit war der offizielle 
Theil der Konferenz geschlossen. Nunmehr trug 
der Schülerchor der Knabe»,»ittelschule die sechs 
niederländischen Volkslieder von Kremser vor. die 
allgemein gefielen. Um 2 Uhr fand ein gemein- 
chaftlicheS Essen im Schützenhause statt. .

— ( En t z i e hung . )  Das Erkenntniß des Kre,S- 
anSschuffes Thor», durch welches dem Pnvat- 
schreiber Stastuski zn Culmsee die gewerbsmäßige 
Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten und der 
Behörde» wahrznnehmender Geschäfte.insbesondere 
die Abfassung der daraus bezügliche» schriftliche» 
Aufsätze, untersagt worden, ist vorn Bezirksaus­
schuß zu Marienwrrder und auch von dem komgl. 
Oberverwaltiingsgericht bestätigt worden.

— (E r t h e i l t e  Ko n z e s s i o n e n . )  DerKreis 
ansschnß hat ertheilt dem Besitzer August Tews 
zu Amthal die Erlaubniß zum Betriebe der 
Schankwnthschast iu dem Sandkruge zu Amthal 
(Vorgänger Seelig). dem Besitzer Beyer aus Arge- 
»au zu»» Betriebe der Schaukwirthschast ,n dem 
Grundstücke Gnttan 33 (Vorgänger Frey), dem 
Restaurateur Anglist Deltvw die Erlanbniß zur 
Schaukwirthschast in dem Grundstücke Podgorz Nr. 
54 (Vorgänger TewS). dem Gastwirts, Waguitz zu 
Whinislowo die Erlaubniß zum Betriebe der Gast- 
wirthschaft in dem Grundstücke Whmislowo Nr. 
16 (Vorgänger Roman), dem Landwirth Okonski 
die Erlaubniß znm Betriebe der Gastwirthschaft 
in dem Grundstücke Kaszczorek Nr. 16 (Vorgänger 
Weffolowski). dem Pächter Grundinann aus Jab- 
louowo die Erlaubniß zum Betriebe der Gasttvirth 
schüft in dem Grundstücke Elisemm 12/13 (Vor, 
ganger Debandt). der Frau Ule d>e Erlanbinß 
zum Betriebe der Bahnhofswirthschast in Ott 
lotschi».

— (D ie n e u e  v i e r p r o z e n t i g e  A n l e i h e  
der S tad t Thorn von -ivei Millionen Mark ist 
zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen 
worden.

— (Born W e t t e r . )  Auf die sommerliche 
Wärme, mit welcher der Wonnemond begönne», ist 
ein plötzlicher Temperatursturz gefolgt. Aus 
Königsberg wird sogar wom Sonntag gemeldet: 
Leute Mittag tra t bei 2 Grad Wärme Schneefall 
ein. der bis 6 Uhr nachmittags andauerte.

— (Bei m A n l e g e n  d e s  F ä h r d a m p f e r s )  
brach gestern Nachmittag eine Krampe der eine» 
Lolzbrücke. welche vom diesseitigen Weichselnfer 
auf den Änlegeprahm führt. Die Brücke gab 
infolgedessen nach und senkte sich dem Wasser zu. 
Der ihnen drohenden Gefahr» in das Wasser ge­
worfen zn werden, entgingen die die Brücke 
Passirenden Personen dadurch, daß sie schnell von 
derselben heruntersprangen. Die Brücke wurde 
darauf gesperrt. Wenngleich es den Passanten der 
Brücke anch gelang, dem «äffen Element zu ent­
gehen, so bemächtigte sich ihrer und der übrigen 
auf den Dampfer wartenden Personen doch kein 
geriuarr Schreck. Es Ware dringend zn wünschen, 
daß Fürsorge getroffen werde, damit das Publikum 
für die Zukunft vor derartigen unliebsamen Stö 
rnnge» verschont bliebe.

— ( P o l i  - e i l i cdeS. )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— (G es l inden)  im Lokale von SzyminSki am 
Altftädtische» Markt ein Ring, ein messingner 
Schlüssel n»d auf dem Wege nach Grünhof eine 
Korallenkettr. Näheres im Volizeisekretariat.

Chatenoy 8 Soldaten des 46. Regiments 
)nrch Blitzschlag verwundet. — Freitag 
Abend wurden nach einer Meldung anS 
Trotzes die Eheleute Linari in Ville Louis 
auf der Straße von einem Gewitter über» 
rascht und vom Blitz getödtet.

( S c h i f f s  U n t e r g a n g . )  Das deutsche Schiff 
„Auguste Lau". Kapitän Schwartz, mit Weizen- 
ladnng von Rostock nach Bremen unterwegs, ,st 
während eines Sturmes in der Ostsee mit der 
ganzen Besatzung untergegangen. Die Leiche des 
Schiffsjungen Peters wurde bereits bei Fehmarn 
an den Strand getrieben.

<Unterschlag » ngs  - Asfaire. ) Der Steuer- 
kaffeuverwalter Berger in Manntz bei Munster 
i. Eis. ist unter: Mitnahme bedeutender Summen 
öffentlicher Gelder nach Frankreich geflüchtet.

(Unglück s f a l l . )  Im  Kohlenbergwerk „Flenn" 
bei Mons stürzte am Freitag ein großer Stein 
auf einen Förderkorb, in welchem sich 12 Arbeiter 
befanden; 9 Arbeiter wnrden getödtet. die übrigen 
schwerverletzt.

(Zum T i s z a - E ß l a e r  R i t u a l m o r d -  
-rozeß. )  Aus Pest. 4. Mai. wird dem „Berl. 
Lokalauz." gemeldet: Die ehemalige Geliebte des 
früheren antisemitischen Abgeordnete» GezaOnodh. 
nameus Katharina Durisch. hat Onodtz bei der 
Polizei beschuldigt, daß er die s. Z. verschwundene 
Esther Solhmvssy, welche den Tisza-Eßlaer Ritual« 
mordprozeß znr Folge hatte, ermordet und bei 
Seite gebracht habe. ^

( Ka i s e r i n  E n g e  nie) schenkte der Stadt 
Baris die kostbare Wiege aus Silber und Gold­
bronze. die sie einst von der Pariser Stadtvcr- 
tretnng für den kaiserlichen Prinzen erhalten 
hatte. Das Prachtstück wird in der Kinderans- 
stellung neben den Wiegen des Königs von Rom 
und deS Grafen Cbambord zn sehen sein.

— (B on d er W eichsel.) Angekommen: 
die Kähne der Schiffer J.Wostkowski mit 1900 Ztr., 
C. Bursche mit 2450 Ztr.. M. Sielisch mit 2500 Z ' - 
Kleie von Warschau. A. Schmidt mit 3700 Zt . 
L. Schmidt mit 2340 Ztr. Kohlen von Danzig, E. 
Dahmer mit 11000 und Wl- TwierslnSki mit 1900 
Ziegel» von Antoniewo. Abgefahren: die Kähne 
der Schiffer M. WalenzikowSki mit 2500 
diversen Gütern. B. SmarSzewski mit 2409 ,  
Chamottestrinen, R. Netz mit 1809 Ztr. Chamotte- 
steinen. M. Krause mit 1899 Ztr. Schwefel von 
Danzig nach Warschau, F. Dronszkowski mit 
2600 Ztr., R. Volaszewski mit 2300 Ztr. und M. 
GraSzewicz mit 18ov Ztr. Kohlen von Danzig 
nach Block.

Aus War s chau  wird gemeldet: Wasserstand 
hier am Sonntag 1.65 (gegen «.71 M tr. am Sonn­
abend), heute 1,64 M tr. über Null.

Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 
Mai früh 1.76 Mtr. über 9.

Mocker. 5. Mai. (Gefunden) ist ein Schlüsse! 
am grünen Wollbande. Näheres im Aintsbnrmn.

oci» ill vcrlnnr
theilla, »a-.!'"l>che,i Schule» „nr das hnndert 
Lehrer S li^?j°" ',e ter benutzt werden darf. Lerr 
l e h r e t  den Stand der Kreis-
Mit 474 Rä d - l b e  besteht ans 322 Werken 
M  « '»  die Benutzung der Biblia-

Mannigfaltiges.
(Eine schreckliche B l u t t h a t )  ereignete 

sich in Wellersdorf, Kreis Soran. Dort tödtete 
der Arbeiter Weiche den Arbeiter Pohl mit einer 
Lacke, schoß auf eine zu Hilfe kommende Frau, die 
von mehrere» Kugeln in die Schulter getroffen 
wurde, und verletzte eine andere Fran schwer mit 
der Lacke.

( Da s  «große Los") der gegenwärtigen 
preußischen Klassen-Lottene. welches im Baar- 
betrage von 500090 Mark aus die Nr. 19894 ge­
zogen wurde, ist wieder einmal nach Oels i. Schl. 
gefallen, und zwar wiederum in die Kollekte des 
Kaufmanns Liebeskind. Die Glücksgöttin hat es 
auch diesmal recht gut getroffen. den» der Riefen- 
gewl»» fällt mehreren kleinen Kaufleute», Hand­
werkern und Arbeitern zn. denen diese Maifrende 
wohl z» gönnen ist. Im  Jahre 1899 fiel der 
Hauptgewinn ebenfalls nach Oels. »ud da im 
vorige» Jahre nach dort Gewinne von 75090 Mk. 
und 109000 Mk. «ud in den früheren Jahre» 
gleichfalls bedeutende Gewinne sielen, so kann die 
S tadt Oels wohl mlt Recht die Residenz der 
Göttin Fortuna genannt werden.

( S c h w e r e  G e w i t t e r )  am Rhein haben 
am Donnerstag mehrfach Unglücksfälle iu« 
Gefolge gehabt. Oberhalb Remagen wurde 
avf freiem Felde ein Wanderer vom Blitz­
strahl getroffen und rechtsseitig gelähmt. 
Unweit Andernach in der Nähe von Nikensch 
wurde ein Geschwisterpaar, das mittelst 
Wagens »ach der S tadt fuhr, vom Gewitter 
überrascht und durch zwei aufeinanderfol­
gende Blitzschläge getroffen, beide starben sofort. 
— Freitag Nachmittag wurden bei den 
französische» Manövern in der Nähe von

Tend. Fondsbörse: — 
lssische Bank!

Telegraphisch«» B«»llu<» Bii»s«»d«rlcht.
I 6. M a l i 4. Mai

6.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. M ai. Anläßlich des GebnrtS 

tagcs des Kronprinzen haben alle öffentliche», 
sowie viele Privatgebäude geflaggt.

Berlin, 6. M ai. Der Landtagsabgeord- 
nete Oberstleutnant v. Hellermauii (kons.) isl 
gestorben.

Berlin, 6. M ai. Bei der VormittagS- 
ziehung der königlich preußischen Klaffen- 
lotterie find folgende Gewinne gezogen: 
5000 Mark auf Nummer 2867, 35 530 
75751, 134264, 151076, 207 533. 3000 
Mark auf Nummer 1641, 2879, 3243
23 906, 37774, 49137, 67 802, 72 745.
73261. 75159, 76186, 87200, 88534
93 098, 108 021, 113040, 120 225. 121043, 
122144, 128 285, 141832, 143 277, 147 920, 
156 529, 162 961, 163376. 168510, 168851 
174 224, 180985, 181465, 193461, 197 582 
198012, 200954, 209974, 210642. 214140, 
215 715.

Kiel. 5. Mai. Das neue Linienschiff „Kaiser 
Wilhelm der Große" ist heute mit der vom 
Linienschiff «Kaiser Friedrich M." übernommenen 
Besatzung mit Flaggenparade i» Dienst gestellt.

Schlitz, 5. Mai. Se. Majestät der Kaiser erle­
digte heute Vormittag Regierungsgeschäfte, wohnte 
darauf dem Gottesdienste in der Stadtkirche bei 
und fuhr nach dein Gottesdienste znm Frühstück 
in die Ottobnra.

Schlitz. 5. Mai. Der Kaiser ist „ach herzlichster 
Verabschiedung von der gräflichen Familie um 
11 Uhr abends von hier abgereist.

Köln, 6. M ai. Die „Kölnische Zeitung" 
meldet aus Peking» nach einem Bericht des 
HanPiquartierS machten 4 Offiziere einen 
außerordentlichen ErkundignngSritt von 100 
K ilom eter über K algan h in au s. Z n Schangsi 
wurde» keine chinesischen Truppen mehr vor- 
gefunden.

Karlsruhe, 6. M ai. Der Kaiser ist hente 
morgens 8 Uhr «ud die Kaiserin, sowie der 
Kronprinz hente m ittags hier eingetroffen.

Moncrau - les - Mines, 5. Mai. I n  heute Vor­
mittag stattgehabten Versammlungen beschlossen 
die Ausständige» in Erwägung, daß alle Kampfes- 
«nittel erschöpft seien und eine Verlängerung des 
Widerstandes die Shndikatsorgamsation benach- 
theiligen könne, morgen die Arbeit wiederaufzu­
nehmen.

London, 6. M ai. Wie der „Times" ans 
Peking gemeldet wird, ist das 1. Detachement 
des amerikanischen Expeditionskorps am 
5. M ai früh nach Takn abgegangen.

Johannesburg, 5. M ai. Die Buren kon- 
zentrire» sich bei Hartebeestfontein, wo die 
unter den» Befehl DelareyS stehende S tre it­
macht auf 4—5000 M ann geschätzt wird. 
Die Buren nehmen eine fest« Stellung auf 
Hügeln ein. General Babington »ahm Flih> 
kling mit ihnen, aber sein« Streitmacht ist zu 
klein, um die Bure» anzugreifen. Es sind 
darum Verstärkungen abgeschickt worden. 
Außerdem nähern sich die Generale Methnen 
nndNawliwsonHartebeestfontein. EineSchlacht 
scheint bevorstehend. M an glaubt nicht, daß 
die Buren die Stellung ohne Artillerie, die 
sie nicht mehr besitzen, werden halte» 
können.

Peking. 5. Mai. Bei den gestrigen großen 
Rennen in Peking errang der deutsche Gesandt- 
schaftSsekretär von Bohlen mit einem Pferd« des 
deutschen Rennstalls d<-n ersten Preis.__________

«-raulworNiib fttr !>-» Inhalt: H-iur. Warlman» in Thorn.

Russische Banknoten v. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oefterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Prenßi che Konjols 3'/."/» .
Preußische Konsols 3 ' , ' » .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsattleih« 3'/.°/.
Wcstpr. Pfaudbr. 3°/« nenl. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/?/« .  .
Posenrr Pfandbriefe 3'/,"/» - 

„ » 4"/» - -
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/»
Llirk. 1"/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rnmän. Rente v. 1894 4°/, .
Disko«. Kommandit-Anthell«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Larprner Aergw.-Aktie» . .
Lanrahiitte-Aktieu. . .  - 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/»

Weizen: Loko in Newy.März.
S p i r i t u s :  79er lokv. . .

Weizen M a i ...................

I September 
Roggen M ai . .

Ju li  . .
„ September 

Bank-Diskont 4 vCt.. LomdardzinSfuß 5 PLt. 
Privat-Diskont 3 vCt.. London. Diskont 4 pEt.

B e r l i n .  6. Mai. (Spiritusbericht.) 79er 
44.49 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter. „ . . .

K ö n i g s b e r g ,  6. Mai. (Getreldemarkt.) 
Zufuhr 26 inländische, 90 russische Waggons.

216-15
213-85
85-90
88-40
98-40
98-49
8 8 -  40 
98-60 
85-69 
96-90
9 6 -  29 

101-90
9 7 -  69 
27-95 
96-10
8 9 -  30 

191-79 
220-59 
181-90 
215-25 
115-80

216-05

85-95
88-49
98-49
93-49
8 8 -  40 
98-59 
65-69 
96-99
9 6 -  39 

101-99
9 7 -  69 
28-19 
96-19
8 9 -  49 

191-9« 
223-0« 
181-49 
215-6« 
116-49

84^/.
44-40

175-00
173-00
169-75
146-25

84'/.
44-40 

173-59 
171-59 
168-59 
145-50 
144-75 145-25 
144-25 145-00

n W m  Z M «  W e« «ill
sehe sich beim Einkauf einer Badceiu- 
richtung vor. Die Mängel unreifer 
Neuheiten treten erst in längerem Ge­
brauch hervor. Man kaufe daher »nr 
ein System, das sich in jahrelangem 

Betriebe tausendfach bewährt hat. Bon dem be­
kannte» Aachener Badeofen der Firma I .  G. 
Houben Sohn Carl in Aachen sind über 30990 
Stück znm Theil seit 18 Jahren ohne Reparatur 
u Gebrauch, ei» glänzendes Zeugniß für die Ge-' 

diegenheit genannten FabrikatS. '

Mühlen - Etablissement in Bvomberg. 
P  r e i S - C o u r a » t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 KUo oder 100 Pfund

Weizenaries Nr. 1 . . 
Weizenliries Nr. 2 
Kaiserauszuamehl. . . 
Weizenmehl 000 . .  .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 aelb Band 
Weizenmehl 0 . . . . 
Weizen-Futtermehl . . 
Weizen-Kleie . . . . .  
Roggenmehl 0 . . .
Roggenmehl 0/1 . .  . 
Roggenmehl I . . . 
Roggenmehl U . . . 
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersteir-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . 
Gersten-Grutze Nr. 2 . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . 
Gersten-Kochmehl . < 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Fnttermehl . 
Gerften-BuchweizengrieS 
Buchweizengrütze I . 
Buchweizengrütze II . .

Vom
29./4.
Atark

bisher
Mark

15.80 15,89
14.80 14.89
1 6 - « « .-
1 5 .- 1 5 .-
13 .- 12.69
12.80 12.49
9.60 9.29
5,40 5.40
5.40 5.49

12,40 1 3 -
11,60 11.29
1 1 ,- 10.69
8.20 7.8«

10.20 9.89
9.40 9 -
5,60 5.6«

14,50 14.59
1 3 .- 1 3 .-
1 2 - 1 2 .-
1 1 .- 1 1 .-
10,50 19.50
10 .- 19 .-
1 0 - 19 .-
10,80 10.8«
10,30 19.39
1 0 - 1 9 -
8,50 8.59

^ '69
17 .- 1 7 .-
16 .- 1 6 .-
15.50 15.59

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
von» Montag den 6. Mai. früh 7 Uhr. 
L n f t t e m v r r a t n r :  -f- 9 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  Südwest.

Vom 5. morgens bis 6. morgens höchste Teu». 
peratnr -j- 15 Grad Cels., niedrigste 7 Grad 
Eelfiirs. __________ ________________

? . 8 . f l l r  g r a u e  N a a n s
noräs Lw verrvLtolosiseken Verein äas LLLrkSrdk. 
Mittel „kuraol" als eimrie rneekmLssiA empkobley.

L e d ^ L i L l o s e  8öüne ,  L§l. 8oü., Berlin, 
Uaikxrkkeattr. 29. VorrLtliix in allen besseren kar- 
Mmeris- uvä OojfkeurZesekLtten.__________________

Wichtig str 
jedtilLsndmrth
ist es, zu wissen, wo er Vei 
den schleckten Zeiten S to ff zu 
einem dauerhaften Anzüge  
möglichst billig ersteht. Jeder 
Landwirth sei daher auf 
das alte TuchversandthauS 
von Gustav Abicht in 
Bromberg aufmerksam ge­
macht. Wer hier kauft, kaust 
gut und billig. Man ver­

lange Mustersendung.

fskeplan .
Xdkalrrb von Idorv. 

6̂n1m8ü«I6201044j 2121551606
13713 119

1104

Ivkuntt in?korn..___ ...
SromdrrWlV 1025

s430 S47 
Ii»9mr»rl.p55 958  

i zekvllbs« pOOj 926
k «  ii-tzW

»ivivkpzi 1I 30 308l üoölioiel ,  
SUtlg vom r. E i

Idanisr krees«



Gestern früh 7 Uhr entschlief nach langem Leiden unsere gute  ̂
! M utter, Schwiegermutter, Groß- und Urgroßmutter,

I M M  kOllllllMllKtz,
geb. Seköni'oek

 ̂ im 66. Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrnbt im Namen der trauernden H in te r-! 

bliebenen an
Thorn den 6. M ai 1901

1o8spli Krsinig und Frau, 
Gebrüder?om m srenks.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. M ai, Nachmittag 5 Uhr.
, vom Tranerhause, Schillerstr. 10, aus auf dem altst. Kirchhofe statt.

Sn'M D «  Bmi».
Z ur Beerdigung des hier ver­

storbenen Kameraden la ea d  Vkokikv 
vom Kriegerverein G r. - Krnschm 
tritt der-2. Schützenzng mit Patronen 
am Dienstag den 7: d. M ts., 2V« Uhr, 
am Nonnenthor an. Die übrigen 
Kameraden werden ersucht, sich nach 
Möglichkeit an die Beerdigung zu be 
theiligen.

Der Borstritt-.
S tlid !v ero ri> n k tk » -S jtz im g

am
Mittwoch, 8. M ai 1901, 

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Rechnung der Gasanstaltskasse pro 

1. April 1899/1900, von voriger 
Sitzung,

2. Rechnung der Stadtschulenkasse 
pro 1899, von voriger Sitzung,

3. Rechnung der Wafserleitungskasse
pro 1899, .

4. Protokolle über die monatliche 
Revision der städt. Kassen,

5. Geschäftsbericht und Finalabschluß 
der städt. Sparkasse pro 1900,

6. Nachbewilligung von M itteln bei 
T itel XI, ?o3. 1»  des Kämmerei­
etats,

7. Nachbewilligung für den Titel 
„Schreibmaterialien rc." des 
Schlachthausetats,

8. Nachbewilligung von M itteln bei 
T itel IV , kos. 1 des S tadt- 
schulenetats (höhere Mädchen­
schule),

9. Nachbewilligung bei Titel V, kos. 1 
und 2 des .Stadtschulenetas 
(Bürgermädchenschule).

10. Nachbewilligung bei T itel V, kos
2 des Stadtschulenetats (Bürger- 
mädchenschule),

11. Nachbewilligung hei Titel VI, kos.
3 des Kämmereretats,

12. Nachbewilljgupg bei T itel VIII, 
kos. 3 des. Stadtschulenetats 
(2. Gemeindeschule),

13. Wahl eines Armendeputirten für 
das 3. Revier des Bezirks VI,

14. Wahl eines Bezirks- und Armen­
vorstehers,

15. Wahl eines Bezirks- und Armen­
vorstehers für oen IV. Bezirk,

16. Nachbewilligung von M itteln bei 
T itel V ,kos. 3 a des Gasanstalts­
etats,

17. Vertrag über Verpachtung des 
Schankhauses I,

18. Bauliche Ausführungen an den 
Gebäuden des städtischen B au­
hofes,

19. Personalveränderungen in den 
städtischen Kassen,

20. Verzinsung der Hypotheken-Dar- 
lehne.

Thorn den 4. Mai 1901.
Die Stadtverordneten -Versammlung, 

kovlkke.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Ver­

waltung ist die Stelle eines Chaussee- 
Aufsehers zum 1. J u l i  d. J s .  zu be­
setzen.

D as Gehalt beträgt 900 Mk., 
steigend in 4 mal 5 Jah ren  um je 
75 Mk. bis 1200 Mk. bei freier 
Wohnung abzüglich 20 Mk. für Dienst- 
land.

Die Anstellung erfolgt nach Ab- 
leyung einer sechsmonatigen Probe- 
Dlenstzeit auf Grund des hier be­
stehenden O rtsstatuts gegen eine beiden 
Theilen freistehende dreimonatlicher 
Künditzung mit Pensionsberechtigung.

M ilitärauwärter, welche sich bewerben 
wollen, haben Zivilversorguugsschein, 
Lebenslauf, militärisches Führungs­
attest nebst einem Kreisphysikats-Ge- 
sundheitsattest mit. selbstgeschriebenem 
Bewerbungsschreiben bei uns einzu­
reichen.

Die Bewerber müssen im Stande 
sein, kleine Berichte abznsassen, Aus­
nahmen, Messungen und dergleichen 
selbstständig vorzunehmen nnd Skizzen 
anzufertigen.

Bewerbungs - Gestlche werden blS 
zum 25. M ai d. J S . entgegen­
genommen.

Thorn den 16. April 1901.
Der M agistrat.

A «  W s M M ,
mit 8 Einwohnern, 1 Morgen Land 
und schönem Obstgarten, ist bei ge-
v e Ä a u f e n ^ ^ " " ^  von sofort ä"

Kl. Mocker, 
Kosak«,str. 10 .

> „

Nachstehende

B ek an n tm ach u n g:
Der M agistrat zu Thorn beab- 

sichtigt, auf seinem Schlachthofgrnnd- 
stück zu Thorn (neue Jakobsvorstadt 
53) eine Talgschmelze und eine Fleisch- 
vernichtungsanlage zu errichten. Be­
schreibungen, Zeichnungen und Pläne 
dieser Anlagen liegen im Rathhause 
zu Thorn, Zimmer des Syndikus, 
zur Einsicht aus. Etwaige Ein­
wendungen gegen diese Anlagen sind 
innerhalb 14 Tagen schriftlich in 
zwei Exemplaren oder zu Protokoll 
bei mir anzubringen; nach Ablauf 
dieser Frist können Einwendungen 
in diesem Verfahren nicht mehr er­
hoben werden.

Z ur Erörterung der rechtzeitig er­
hobenen Einwendungen wird ein T er­
min auf Mittwoch den 29. M ai, 
vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 
6 des Rathhanses zu Graudenz von 
dem Unterzeichneten anberaumt.

M it der Erörterung der Ein­
wendungen wird auch im Falle 
des Ausbleibens des Unternehmers 
und der Widersprechenden vorgegangen 
werden.

G r a u d e n z  den 7. M ai 1901.
Der Erste Bürgerm eister.

K ü k n a s l .
bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß.

Thorn den 7. M ai 1901.
Der Sta-tausschntz.

Bekanntmachung.
W ir bringen hiermit zur öffent­

lichen Kenntniß, daß an Stelle des 
Nachtwächters v k r n a n o M a k I  der 
Schuhmacher K ra u » «
von hier als Nachtwächter probeweise 
angestellt worden ist.

Thorn den 30. April 1901.
Der M agistrat.
HrlM m ns.

A M m i McdMll.
Am 1«. Mai 1S«1,

von vormittags 10 Uhr ab. 
solle» im r«»ng»>'schen Gasthause 
z» Tarkowo L>ld. aus Belauf 
Kirschgrund. Jag. 114, (Schlag), 
26 rm Kief.-Kppl.; Neudorf, Tot., 
Jag. 56/7, 59. 79. ca. 37 rm Kppl.. 
2 Rsr.; Eichenan, Tot., Jag. 97.
105/6, 116/7, 134, 142, ea. 2 
3. tt. 5. Kl.. 1 rm Klob. 48 KPPl 

rm Aspen-Klob.; Jag. 118, 
(Durchs.) 5 rm  Kies. - Kppl.; 
Brilhlsdorf. Tot., Jag. 185, 196, 
3 rm Kief.-Klob.. öffentlich, melft- 
bietend znm Verkauf ausgeboteu 
werde».

Als Auktionator
zum Abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hause bei billigster 
Preisnotirnnz, empfiehlt sich 
ttanNaekuoK, Strobandstr. 4. 
Daselbst werden Mobiliar u. Artikel 
zum Verauktioniren jeder Branche 
ohne Lagergeld zu berechnen ange- 
nommen, auch Vorschüsse bewilligt.

Wer billig besseres weldliokvs 
Personal oder als solokes 81s!Iung 
sucht, verlange „ D e u tsc h e F ra u e n -  
Z tg ." ,  6oepen!ok-Ber1in, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen.________

1 Lehrmädchen
für ein Konfitüren - Geschäft vom 15. 
M ai verlangt. Schriftl. Bewerbungen 
unter 88. 1S an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._____ _________

.J u n g es Mädchen
sucht Stellung in einer Bäckerei.

Gefällige Angebote unter K . 
1 0 0  an die Geschästsst. dieser Zeitung.

Gute Köchinnen erhalten Stellen 
durch Miethskomptoir

L. SarLnow skl, Breiteste. 30.
Kindermädchen

und M ä d c h e n  f ü r  a l le s  empfiehlt 
M iethsfrau K s m p s p , Culmerstr. 2.

E in e  A u fw a r te f ra u ,  die auch 
kochen kann, wird verlangt

O erb v rs tra ssv  18 1 T r. rechts. 
A u fw a rte m ä d ch e n  gesucht. 

Schuhm acherstr.-G cke 1 4 ,  II.
Anfwartemädchen gesucht.

Schuhmacherstr.-Ecke 14 II. 
Aufwartefrau sofort gesucht.

Culmer Chaussee 4S , I.

Ei» Laufbursche
kann sofort eintreten bei

o .  N o » 8 k v » » k >

bei Behörden und Private beschäftigt 
gewesen, sucht per sofort oder später 
Stellung.I Gefällige Anerb. unter

S c h l c h e r -

u » i>  Z c h » i i e ! > e g e s e l l e i l
finden Beschäftigung bei

I> a d s r ,  Schlossermerster.

A c h t .  R l x k s c h i i t i S t t
sucht

ü e ' i r m e k  i l r 'k id i e t i ,
E lisa b e th s tra ß e  5 .

Einen tüchtigen, jungen
B i e r f a h r e r ,

der lesen und schreiben kann, stellt ein 
^ e r m a n n  M v k l o ,  

Biergroßhandlnng.
E ine»

K e h r t i n g
zum so fo rtig e n  E intritt sucht

8 .  S i m o n » ,
T h o r n , E lisa b eth stra ß e.

P h o t o g r a p h i e .
I n  meinem photogr. Atelier und 

Bergrößeruttgs-Anstält findet sofort
e i n  L e h r l i n g

gründliche Ausbildung.
Atelier v o n a l k ,  

Thorn.

M a l e r l e h r l i n g e
stellt ein L ls l l n s k r ,  Malermstr.,

Thnrmstraße 12.

L e h r l i n g e
zur Tischlerei können sich melden bei

L o o r n o r .

H - M V  M a r k
zur absolut sicheren Stelle, auch ge­
theilt z» vergeben. Offerten erbeten 
u. » .  1 0 0  an die Geschästsst. d. Ztg.

6 0 0 0  M a r k
zur zweiten, aber durchaus sicheren 
Stelle auf ein hiesiges städt. Grund­
stück gvs. Anerb. unter Al. an die
Geschäftsstelle d. Ztg.

9VVV Mark, I. ftellig auf Neubau, 
Mocker gesucht. Offert, v. Kapitalisten 
unter L- erbeten in der Geschästsst.

in guter Lage zu verkaufen.
N o k .  0 / l k 0 s w s k l ,

Fischerstr. 49 .
R k p o f i t o r i u m

« .  T o m b a n k
zu verkaufen.

Schützenhau-.
1 dunkelrothe Plüschgarnitur, 
1 gr. Spiegel,
1 Eophatiseh

billig zu verkaufen. Näheres
Mocker, Rayonstr. 6, Laden.

Ein sehr gut erhaltenes
F a h r r a d

verkauft
Gerberstr. 13 /15.

B iers und Detterfias^en
kauft und zahlt die höchsten Preise 

m . 0ori»M »>ro, M ocker.
Auf Verlangen Werden dieselben 

durch Gespann abgeholt.

M  t i s M  8 « c k W i! le .
zusammenlegbar, fast neu, weil über­
zählig, sofort billig, auch einzeln z» 
verkaufen. Katharinenstr. 7.

K e t t v i e h
M  p f a r r d o r  L r r v w n a  

v e r k i i u f i i c h .

R u n k e l n .
echte Qnedlinburger Originalsaat.

a ls :
Oberndorfer, Gckendorfer, Lento 
witzer, Goldwalzen, Klumpen, 

grünköpfig« Riesenmöhren
offerirt billigst

Schünsee W est-r.
b e e i l « « ! ! « » ,

8 s ü l ,  W x « ! ,  8srsiI»II» .
X l« M « lllI l> L

offerirt b i l l i g s t  frei Bahn hier
L v a N  v a N i N S i » ,

Schönste W est-r.
6D möbl. Zimmer m. Klavierbenutz.

u. Burschentzßl., yuf Wunsch volle 
Pension, zu verck. Jakobsstr. V, 1.

M n  L  8 lW s '°
VsrlällAsrullAsboräs „ l 'r i ld y "  
2 v r  ^ u s d 6 8 8 s ru v A  u n d  V tz M u x s -  
ruuZ von Klsiäorn unentbokr- 
lioli. doäs ÜLuxtkardo lioksrdar.
IVIsnn L  S lu r n p e  s  N6N6 
vo l lkowwsn8l 8 Ickoliairdoräs 
„K SniK ln" (nur Lobt wit 
Stsmxsl „Aunn L Stuiuxo") 
ontLilelrl nils Dnmon, ohonzy djs 
neue LraAsn-LinluAs „ k 'o rö s" . 

VorrMbig bsi

l,kwin L l-iltauer.
1 ' r H b v "

DM1!
Lclmtrr uuä LsrnILcblLeit lies Llsiäersaumes rvirä 
Llloln in voHkommsnsr v^öise ganLallrl änrek 
N aim  L  L tliw p s 's  N o d L ird o rä v  „ O rix in L l"  oüer 
Naim L 8tump6'8 äo. „LöviKM" M  

' klaim L 8tliwps'8 voxxsldoräs „rrtldx",
äiessidsn sinä nur kokt wit Stempel äer vinrigvn Lrüväer äer Ilobair- 
doräe „Mann L 8iumpv" ank VIaare, vsekel oäer Lartovs. vie vielen 
schlechten ^achadwnnAen werden v̂eKen grösseren KlutLevs als ehen- 
bürtiZ: avAedoten, äaker Vorsieht heim LiuLauk!

Lülmiil-

ges. gesch. N r. 43 751. P räpara t nackr 
D r. 41-lrot. Erhältlich in vier 
Mischungen ä 10, 20, 50 rcnd 100 

Stück,
P reis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 

und 1,50 Mark, 
bei

»> psnlll», Mni.
v D o n o k io l  -  6 e 8 e I l 8 e k s N

m . d
» v r l t i L  vkH V . V .

*) Bestandtheile: B lätter der
Tabakspflanze, Oannabis iuäica, 
V atnra stramouium, Anisöl, Salpeter.

 ̂ m i r  m i t

61obn8
———— - — —  /

V  >

kriiwürt mit kollleller Achills
tVe!t»U88ttzI!lML k s r i8  W v .

em pfiehlt

I>. ü c k r l s l i  m  I c k M
Siotnds». Men, Hchr, 

P k lü sA t« , M c k W t » .  
W lktli, L y i m  » .

ofsnirt b i l l i g s t  frei Bahn hier
L r n L L  O a l r i i r s i ? ,

Schtzusee Westvr.

Kod 1818,
Zu jeder Tageszeit
in unserem Geschäftszimmer, S tro - 
bandstraße, EckeTlisabethstratze Nr. 1, 
zu haben; bei M o n a ts -A b o n n e -  
m e n ts  wird solches f re i  i n s  H a n s  
geliefert.

W r  L 8ckik,
S i S l - V M W i l x e s e l i D ,

Thor», Jernsprechanschlutz 161.
Feinste Sützrahm-

-M -K M
der

Molkerei Culmsee.
B e r k a u s s s t e l l e :

gegenüber der Töchterschule.

Philosophenweg 16.

Druck und Verlag von t .  D a t N b r o i v s N  in Lborn.

Umzugshalber
bin ich gesonnen, mein Grundstück 
mit Land an der neuen Chaussee 
Kl.-Mocker, Schtttzstraße 8, zu ver­
kaufen. Kauflustige können sich an 
mich wenden.

« J a r n r n a »  E L genthüm erin .

Uistlib IlontM - 
konnulgsö,

W M - W t t U M d i i v l l g r
mit vorgedrncktem Kontrakt, 

find zn haben.
6. v M b ro v U l'K ii«  S llk llilrilo tsrsl.

K^tharipen- y. Friedrichstr.-Ecke.

Lshnzllhlliiigsbi'icher
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B . G. B. S 1,4) 

sind zu haben.
6 . v o m b r o m k i .  K üchdruckerei.

4 0 0  Quadratmeter
große Räume, zu einer geräusch- 
losenFabrtlatiou.werdenzrrrnL. A p r i lI S O »  gefuckt. I n  obigen 4 0 0
Quadm. muß flch ein S a a l von 120 
Quadm. oefinden. ES eignen sich auch 
Speicher hierzu und F a c h w e rk ­
häuser. Angebote unter N r. N. 200  
befördert die Geschästsst. dieser Zeitung.

Gin Laden
zu jedem GeschG geeignet, sowie

e i n e  W ö h n m r g ,
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen- 
stube «nd Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zu vermiethen.

K . v u n c k .e lt l ,
Coppernikusstrahe 21.

Der Laden
in meinem Hause, Seglerstr. 26, 
in welchem bisher ein Manufaktur- 
waaren-Geschäst betrieben wird, ist 
zum 1. Oktober er., eventl. auch früher 
zu vermiethen.

N L t t l i e » .

Ei» Ecklade»
mit Nebenzimmern, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. April er. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres

Schrchirracherstr.-Ecke 1 4 ,  II.

Der Laden
im Schtttzenhause nebst zwei an­
grenzenden Zimmern ist zum 1. Ju li 
ev. früher zN verm. Näheres durch 
Herrn U. » .a b o r ,  Gchloßftraße 14.

Zwei Lüden
und zwei Wohnung«» in 3. Etage, 
5 u -8  Zimmer, sind m uns. Neubau, 
Breitestraße, per sofort noch zu verm.

» .o u l«  N k o ll .n b o .g .
Der von mir bisher benutzte

IckttÄV»
ist sofort zn verm. N>o»t>o»»Il>» 
Uhrmacher, Bachestroße 2.

Ein Laben
mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zn vermiethen.

C a r l  L a l c r l s s »
Schuhmacherstraße.

Ein Läden
in der Schuhmacherstraße für 600 
Mark per bald zu vermiethen.

S lsskeiock  0 o n » lg o e .
ILirr Laden u. Ä ohnung vom t. 
^  Oktober zu verm. Culmerstr. 4 .

t Akm-Ke-W.
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16. sosort zu vermiethen.

A . K Irm o » , Elisabethstr.

Theater ia Lljara.
I n  Vorbereitung:

v is  vsm s von lttlaxim,
Novität.

D i e  l ^ ü w S n b r a u l ,
Novität.

Mövl. Wohnung,
2 Stuben und Entree, sowie Pferde» 
stall und Burschengelaß, seit 6 
Jahren  von Herrn Hauptmann b trau ss  
bewohnt, sofort zu vermischen S ch u l-  
straste 2 2 ;  auch Wohnung nnd Pferde- 
stall besonders.

g u t m ö b l. Z im m e r ,  mit a. o. 
^  Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen

Gerechtestraüe »O. I.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermischen. 

K e k o r m s n n ,  Bäckerstr. 9.
W - ö b l i r t e s  Z im m e r  zu ver- 

miethen. N eust. M a r k t  1 S . II.
4  auch 2  m ö b l. Z im ., Bäckerstr. 19, 
4  Eingang Copperniknsstraße.
M öblirtes Zimmer zu vermiethen
M__________ Bäckerstr. 1S, pt.

Die bisher von Herrn Regierungs­
assessor D r. SeL roopllor innegehabte

Wohnung
auf der Wilhelmstadt, A lb rec h ts tr . 2 ,  
1. Etage, 4  Z im m e r  nebst a llem  
Z u b e h ö r  ist Versetzungshalber von so­
fort anderweitig zu vermiethen.

6 u » r s v  ^ « U la u s r ,
Verwalter

des Uimsr L  llaun'schen Konkurses.
Die von Herrn Landrath vou 

S e h ^ v r lu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt» 
städ tischer M a r k t  1 6  von s o f o r t  
zu vermiethen. W. V u » » v .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Z u­
behör, ist von sofort zu vermischen. 

« 6 o s o ,  Elisabethstraße 5.

Eine Kahmig,
3 Zimmer, Küche, Entree nnd Z u­
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zn vermiethen.

8 .  8 i m v » ,
E lisab ethstrafze N r .  9 .
Lm bnrschM. Kchüm,on 5 eveirtl. 6 Hin, NR er,, ver-von

miethen ElisabethstrT'20. H.

3 Zimm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 
Pferdestall für drei Pferde und 
Burschenstube, von sofort zu verm. 

Luck«, Ulanenstraße 6.

WsWUMillÜTZimnler nnd alles Zubehör, z9
vermiethen.

Brombergerstraße 62.
Eine Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
_________ A ra b e rs tra tz e  1 4 ,  I .

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M a r ie n s t r .  V, I-

3 Ziinmer und Küche von sofort zu 
vermischen. S e g le e s tr .  6 6 ,  II.

z « > , M t  U s l i m i h m «
»on 4  Zimmern nebst Zubehör vom 
1. J u l i  preiswerth zu vermiethen.

Mcllienstraste 70 , l. 
LD Zimmer, Küche und Zubeh. sos. 

2̂ verm. Mscherei, SteN-str^  "  verm. KitÄerei. Steitestr. 12.
« » o h n n n g , 3—4 Zimm. II. Zubeh., 

sogl. z. verm S c h n ls tr .  2 6 , 1.
Am 3. d. M ts . ertrank 

in der Weichsel, nahe der 
Eisenbahnbrücke, der Schiffseigen« 
thümer s o k o n i»  A uve; derselbe w ar 
bekleidet mit einer grauen Hose, blauen 
Schifferjacke und Weste nnd hatte ein 
Taschenmesser und kleine Pfeise bei 
sich. Dem Finder der Leiche wird 
eine Belohnung ausgesetzt.
Wittwe « « » » , Zlotterie bei Thorn.

Täglicher Kalender.

lSOI

M a i . . .

Juni.

J u l i . .

Hierzu Beilage»



Beilagt zu Rr. 1 0 6  der „Thor«« Presse"
Dienstag den 7. M ai 1901.

Der Bau von Nebenbahnen.
Die ministerielle „Berl. Korr." schreibt: 

B ei dem unerwartet eingetretenen Schlüsse 
des Landtages hat die N e b e n  b a h n  v o r ­
l ä g e ,  deren Einbringung unmittelbar be­
vorstand, nicht mehr verhandelt werden 
können. Ih re  Feststellung hatte in diesem 
Jahre besonders wegen umfangreicher Ver­
handlungen mit andere» S taaten  längere 
Zeit erfordert. D a indessen, wie der letzte 
Aanbericht der Eisenbahnverwaltnng ergiebt, 
mehr a ls 300 M illionen Mark an gesetzlichen 
Krediten für neue Staatsbahnen noch offen 
stehen — ganz abgesehen von den großen 
M itteln des Extraordinarinms und der anßer- 
etatsmäßigen Dispositionsfonds der Eisen- 
bahnverwaltnng —  so wird die Banthätigkeit 
dieser Verwaltung keinerlei Unterbrechung 
erfahren. Ueberdics wird auch durch die 
Vornahme ausführlicher Vorarbeiten für be 
sonders dringliche Linien, deren Aufnahme 
in die diesjährige Vorlage beabsichtigt war, 
eine Verzögerung der Bauausführung selbst 
vermieden werden können.

Nach dieser erfreulichen M ittheilung darf 
mau sich wohl bezüglich des Baues der 
K l e i n b a h n  T h o r  n - L e i b i t s  ch guter 
Hoffnung hingeben. E s war hier bereits 
die Befürchtung laut geworden, es möchte 
der Bau wegen fehlender Staatsunterstütznng 
in diesem Jahre nicht ausgeführt werden 
können. _ _ _ _ _

Deutscher Reichstag.
88. Sitzung vom 4. Mai. 1 Uhr.

Das K r i e g s r n v a l i d e n g e s e t z  wird auf 
Antrag des Grafen O r i o l a  (natlib.) in dritter 
Lesung in der Fassung zweiter Lesung ea dloe an- 
genommen.

Es folgt die dritte Berathung des U n f a l l -  
s ' i . r l orge.Geset zes  f ü r  B e a m t e  und Per- 
traot S o I d a t e n s t a n d e s .  Z» 8 3 bean-

dre Bestimmung
deftens dertkttin^ der Rentenberechnnng nun- 
dienft zu Grunde ?» Jahrcsarbeitsver-

zogen wuroe, die mit gleichartigen Arbeiten in 
demselben oder in benachbarte» gleichartigen Be" 
trieben beschäftigt Ware». Der 15>o Mk! über- 
steigende Betrag soll jedoch nnr zu einen: Drittel 
au gerechnet werden. Abg. Hoch lsozdem.) hält 

«oK l'icht weitgehend genug. OkNk̂ ü! Vleb ahn blttel, h^n Antraa abzulehnen 
da derselbe das Prinzip einer gleichmätzfaen Be'' 
Handlung aller Personen des Svldatenftandes bei 
der Unfallrenteii-Berechnilng durchbrechen. Auch 
Würde derselbe, da bei der künftigen Neuregelung 
der Militälpensionsgesetzgebung selbstverständlich 
die Versicherung mit eine Rolle spielen werde, 
dieser Neuregelung große Schwierigkeiten bereiten. 
Es gehe auch nach Ansicht der Militärverwaltung 
nicht an. die Soldaten vor dem Feinde schlechter

,^Ule», als die in den Werkstätten. Der 
Soldat, der die Waffe trägt, ist die Hauptsache, 
nicht der. der sie arbeitet. Nach kurzer weiterer

Ein gefährlicher Kamerad.
Von F r e d  H o o d .

^  _ ---------  (Nachdruck verboten.)
Bor Jahren, da ich a ls Angestellter in 

einem technischen Bureau beschäftigt war, 
schenkte mir ein Kollege einen kleinen M ops. 
Box so nannte ich ihn —  war bald mein 
ständiger Begleiter und Kamerad. A ls er 
alter und verständiger wurde, lehrte ich ihn 

Kunststückchen; er mußte über meine» 
stock oder Schirm springen und abends 
meine Pantoffeln aus dem Schlafzimmer 
holen. Auf weiteren Märschen begann er 
mir bisweilen lästig zu werden, und wenn 
ich ihm befahl: „Geh' nach Hause, Box", 
W gehorchte er sofort und jagte davon. 
Gegen Fremde war er aber häufig ungezogen, 
und ich „iiißle ih„ „jcht selten züchtigen, weil 
^  die Leute angefallen hatte. M ir aber 
war er vollständig ergeben, und er war ganz 
traurig, wenn ich anf einige Stunden fort- 
ging «ild ihn allein zu Hause ließ; bei 
menier Rückkehr zeigte er dann die ausge 
offenste Freude.

^So verginge» drei nnd vier Jahre; ich 
inzwischen eine bessere Position erhalten 

trug mich ernstlich mit dem P lan , mich 
da A g a t h e n .  D as war sehr natürlich, 
mimt- "'Ich in ein reizendes, überaus 
hatt- ^M ädchen von 17 Jahren verliebt 
keO-,. >7^eine Eltern machten viele Schwierig- 
ü b e r » o c h  sehr jung war, aber ich 
fe iert?   ̂ schließlich ihre Bedenke», und wir 
Heit Verlobung. Während dieser
nachlässig^ ^  wahrscheinlich etwas ver- 
Nebel-r-ttn...» w glaube, er hatte nun die 
Herzen aaiir^,^!"""""', daß er aus meinem 
«?- «Och s? wehmtttb""^ 5"' ""d wanchmal sah 
anznsesi!» L  wie Hunde Mensche»

E ne« welche sie sehr lieb haben.
ich m e H " " s c h e n  -  so nannte w '"eine B raut -  „ ,it ihrer M utter zu „ns

Debatte wird der Antrag Opsergelt gegen dir 
Rechte und Nationallibrraleii nnd damit das ganze 
Gesetz angenommen.

Es folge» P e t i t i o n e n .  Eine Petition der 
.Handelskammer zu Bielefeld fordert Revision des 
Börsengesetzes dahingehend, daß Börseutermin- 
geschäste von Personen, die ins Handelsregister 
eingetragen sind, rechtsve,kindlich sein sollen. Znr 
Zeit hängt die Rechtsverbindlichkeit bekanntlich 
von der Eintragung ins „Börsenregister" ab. 
Ferner können »ach dem bestehenden Gesetz, wen» 
es sich um Verpflichtungen aus rechtsnnwirksainen 
Börsenternn»geschäften handelt, bestellte Sicher­
heiten zurückgefordert werde». Die Petition ver« 
langt nun, daß eine solche Rückforderung bestellter 
Sicherheiten und Schnldanerkeinitnisse nicht mehr 
erfolge» darf. Die Petitionskommissiou schlägt 
vor. die Petition dem Reichskanzler znr Erwägung 
zu überweisen. Abg. W a l t e n b o r n  (Ztr.) bean­
tragt Absetzung dieses Gegenstandes von der 
Tagesordnung, da der Referent Tönnies lnatlib.) 
nicht anwesend sei. Es sei nicht wünschenswert!), 
daß ein so wichtiger Gegenstand in Abwesenheit 
des Referenten verhandelt werde. Abg. B ü s i n g  
lnatlib.): Es wäre mir ja sehr erwünscht, wein, 
diese wichtige Frage, die entschiede» einer baldigen 
Lösung bedarf, noch in dieser Session vor dein 
Reichstage verhandelt würde. Ich will aber dem 
Antrage anf Absetzung nicht widersprechen in der 
bestimmten Erwartung, daß auch ohnehin die Re­
gierung schleunigst die Initiative z» einer Ab­
änderung des 8 66 des Börsengesetzes ergreifen 
werde. Abg. Rö s ick «-Kaiserslautern <B. d. L ): 
Auch ich habe inanbetracht des vom Abg. Wallen- 
born geltend gemachten Grundes nichts gegen die 
Absetzung der Petition, aber nicht in derselben Er­
wartung wie der Vorredner, sonder» in einer ganz 
anderen Erwartn»«, in der Richtn»« einer Durch­
führung nnd Ergänzung des Börsengesetzes. 
Die Petition wird von der Tagesordnung abgesetzt. 
Ueber eine Petition betr. Ansprüche der Firma 
Germann n. Ko an die spanische Vertheidigungs- 
kommission in Manila bczw. a» Spanien wird 
znr Tagesordnung übergegangen. Abg. Dr.Hasse 
lnatlib.) beschwert sich über mangelndes Entgegen­
kommen Englands gegenüber den Ansprüchen aus 
Transvaal ansaewiesener deutscher Staatsange­
höriger. Geh. Rath Knutzen vom Auswärtigen 
Amte erwidert, die Forderung Englands, daß die 
Ansvrucherheber ihre Ansprüche persönlich vor 
der Kommission vertrete» sollen, ist von uns nicht 
als berechtigt anerkannt worden. Wir haben aber 
erklärt, daß wir gegen ein Persönliche^-Erscheinen 
der Betreffenden vor der Kommission nichts ein­
zuwenden habe», falls England hierfür die Rrise- 
nnd Anfenthaltskosten tragen will. Im  übrigen 
sehe ich den Stand der Dinge nicht so pessimistisch 
au wie Herr Haffe; man wird allerdings etwas 
Geduld übe» müssen, aber doch auf Entgegen­
kommen Englands rechnen dürfen, nachdem dieses 
ja auch in der Frage der beschlagnahmte» Schiffe 
sich entgegenkommend gezeigt hat. Eine Petition 
des Vereins deutscher Zahnkiinstler wünscht für 
dieses Gewerbe den Bemhlgnngs-Nachweis. Die 
Kommission beantragt Uebcrgang zur Tagesord­
nung. Anf Antrag Dr. Eudemanu (natlib ). für den 
außer dem Gros seiner Freunde die Konservative» 
nnd einzelne vom Zentrum stimme», wird Uebcr- 
wcisting als Material beschlossen. Den Schluß 
macht eine Petition von Gastwirthsgehilfen-Ber- 
einignngen betr. Regelung der Arbeitsverhältniffe 
im Gastwirthsgewerbe. Die Kommission bean­
tragt Ueberweisung an den Reichskanzler zur E r­
wägung. Ein Antrag Hoch (sozdem.)verlaugt Ueber- 
Weisung zur Berücksichtigung. Im  Laufe einer

zu»i Thee. Box begriff wohl instinktiv, daß 
Johanna seine R ivalin se i; er zog sich 
mürrisch unter das Sopha zurück nnd Netz 
aus jede liebevolle Anrede nur ein unartige- 
Knurre» hören. Ich zwang ihn, aus seiner 
Ecke hervorzukommen nnd seine Künste zu 
zeigen; doch a ls ihn meine B raut zum Dank 
sür seine Leistungen streicheln wollte, schnappte 
er nach ihren Fingern. Ich erfaßte ihn je­
doch im rechten Augenblick und züchtigte ihn 
gründlich. Häuschen bat für den Sünder 
um Pardon, und ich ließ ihn laufen, obwohl 
ich sehr wüthend anf ihn war.

Für die erste Zeit der Flitterwochen nahm 
ich Urlaub nnd bezog mit meiner Frau ein 
kleines Landhaus in einem Vororte mit herr­
licher Aussicht. D as Haus stand am süd­
lichen Abhänge eines Hügels und war rings 
von Bäumen umschlossen. I m  Thale führte 
ein kleines klares Flüßchen vorbei, das nicht 
sehr wasserreich war, aber entschieden zur 
Verschönerung der Landschaft beitrug.

Sobald wir eingerichtet waren, ließ ich 
Box anS der Wohnung meiner Eltern holen, 
denn ich meinte, der Landaufenthalt würde 
ihm gut thun und viel zur Beseitigung seiner 
Nervosität beitragen. Er sah sehr deprimirt 
aus, war noch immer sehr eifersüchtig, aber 
er wagte es nicht, seine Feindschaft gegen 
mein junges Weibchen offen zu bekunden. 
S ein  kummervolles Aussehen verrieth jedoch 
deutlich, daß er sich zurückgesetzt fühlte.

Eines T ages erhielt ich von meinem Chef 
einen Brief, in welchem ich aufgefordert 
wurde, für einige Stunden nach dem Bureau 
zu kommen, da eine wichtige Angelegenheit 
zu erledigen sei. E s handelte sich um ein 
Speicher-Projekt, das von mir bearbeitet war 
und das vor Abgang an die betreffende B au­
gesellschaft von mir noch einmal durchgesehen 
werden mußte. D a s  war mir sehr unange­
nehm, doch ich mußte mich fügen. Znm

kurzen Debatte hierüber erklären sich auch die 
Abgg. v. Hodenberg (Welse) und Hitze (Ztr.) mit 
den meiste» Forderungen der Petition einver- 
standen; einige derselben seien jedoch «»ausführ­
bar, sodaß sich schon deshalb die Ueberweisung znr 
Berücksichtigung verbiete. Angenommen wird 
schließlich der Antrag der Kommission.

Montag 1 Uhr: 2. Lesung des Weingesetzes. —

ProvinziiUnachrtchten.
r Cul>», 5. Mai. (Provinzial-Gnstav Adolf- 

Fest. Maschinengewehrabtheilnng beim Jäger- 
bataillon.) I n  der Sitzung des Gemeindekirchen- 
raths und der Gemciudevertretnngwurde beschlossen, 
die Vorbereitungen zu der Feier des am 26. nnd 
27. Jun i in Culm stattfindenden Provinzial-Gnstav 
Adolf-Festes einem Komitee, bestehend aus den 
Herren Pfarrer Hinz, Rittergutsbesitzer von Ru- 
perti-Grnbno.Prof. Dr. Serres, Kaufmann Adrian. 
Rentier Brien und Lehrer Hiickel zn übertragen. 
Als Abgeordnete der Kreisshnode wurden die 
Herren AmtSrath Krech. Pros. Dr. Serres. S tadt­
rath Grzcstnsri und Rendant Hnntschke gewählt. 
— Die dem Pomm. Jägerbataillon Nr. 2 zuge­
theilte Maschiiieugewehrabtheilung Nr. 4 bildet 
unnmehr eine» selbstständige» Theil des Bataillons. 
Zum Führer der Abtheilung ist Herr Oberleut­
nant Hehdemann ernannt. I n  kürzester Zeit solle» 
die Offiziere und Mannschaften einheitliche Uni­
formen erhalte». Es machte auch bisher keine» 
imposanten Eindruck das Uniformengemisch der 
Mannschaften von Jägern. Train. Artillerie und 
Kavallerie, welche zeitweise der Abtheilung über­
wiesen waren.

Elbing. 3. Mai. (Erschaffen) hat sich am 
Donnerstag abend zwischen 5 und 6 Uhr in seiner 
Wohnung Am Wasser Nr. 17 der Rentier Otto 
Liebcck. Liebeck war 38 Jahre alt. uuverheirathet 
und litt an einer unheilbaren Krankheit, von der 
er Genesung nicht mehr erhoffen durste. Um dem 
schmerzhaften Zustande ein Ende zn machen, griff 
er zum Revolver. Liebeck lebte in günstigen Ver- 
mögcnsverhältnissen; er hatte s. Zt. von seinem 
Vater eine» regen Holzhandel mit dem Oberlande 
übernommen.

Aus der Provinz, 4. Mai. (Eisenbahn-Eröff­
nungen.) Die Bahnstrecke B e r e n t - K a r t h a n s  
wird voraussichtlich Anfang Dezember und die 
Strecke Koni tz-Lippnsch Anfang Ju li nächsten 
Jahres eröffnet werden. Die Eröffnung der »och 
im EisenbahndirektionSbezirk Danzig im Ban 
befindlichen Bahnlinien Schöneck-Pr.-Stargard- 
Czerwinsk, Broddhdamm-Nenmark-Dt.» Evlau, 
Karthans-Sierakowitz-Lauenbnrg, Schlochau-Rein- 
seld-Rnmmelsbnrg und Bublitz-Pollnow ist im 
Lanse des Jahres 1902 «ud 1903 zu erwarten.

Heydekrug. 2. Mai. (Schlangenbiß.) Die zehn­
jährige Tochter des Pächters Z. aus Gurgsden 
wurde am Montag von einer Kreuzotter in den 
Fnb gebissen. Trotz aller angewandten Gegen­
mittel soll wenig Hoffnung vorhanden sei», das 
Kind am Leben zu erhalten.

Jnsterbnrg, 2. Mai. (Ein eigenartiger Un- 
gliicksfall) ereignete sich hier in der Goldaperstraße. 
Als eine Abtheilung des Infanterie-Regiments 
Nr. 147 mit Musik znr Kaserne marschirte. ginge» 
zwei vor eine»« Bauernwagen gespannte Pferde 
anf dem Dose des Kaufmanns Hagen durch und 
rasten durch die sehr belebte Bahnhofstraße. 
Dabei wurden vier Kinder überfahren und sämmt­
lich schwer verlebt. Einem Manrerlrhrling snhr 
die Deichsel in den Leib und schlitzte denselben bis 
zur Brusthöhle anf. Auch sind einige Soldaten 
zn Schaden gekommen.

Glück w ar die Bahnverbindung sehr günstig, 
sodaß ich abends schon wieder zurück sein 
konnte, wenn ich mich am Morgen rechtzeitig 
anf den Weg machte. E s war unsere erste 
Trennung nach der Hochzeit, und meine 
Frau bat mich sehr, nicht zu lauge auszu­
bleiben.

Ich kam gegen 9 Uhr morgens in der 
S tad t an, arbeitete am Vormittag einige 
Stunden im Bureau, erledigte dann einige 
kleine Besorgungen für meine Frau nnd trat 
noch vor Abend die Rückfahrt an. A ls ich 
mich gegen 7 Uhr dem Landhause näherte, 
war ich sehr erstaunt, daß mir Hänsche» 
nicht entgegenkam. D as Mädchen erzählte 
mir, sie sei nach dem Kaffee mit dem Hunde 
ausgegangen und noch nicht zurückgekehrt. 
S ie  habe jedoch bestimmt, daß um 8 Uhr 
servirt werde, und müsse also bald zurück­
kommen.

Ich entschloß mich nun, ihr entgegen zu 
gehen, und verfolgte ihren Lieblingsweg am 
Ufer des Fliißchens entlang. Doch sah ich 
sie nirgends, obwohl ich schon ziemlich weit 
hinausgegangen war. Ich begann „»ruhig 
zu werden und rief wiederholt ihren Namen, 
doch kam keine Antwort. Ich verfolgte nun 
weiter meinen Weg, wiederholte mein Rufen, 
lauter und lauter, und endlich hörte ich eine 
matte S tim m e: „Hier — hier — "

E s war bereits so dunkel, daß ich nicht 
mehr klar sehen konnte. Aber ich bemerkte 
in der Entfernung, am Ufer des Fliißchens, 
etwas Weißes.

Ich lief den Pfad in großer Hast hinauf 
nnd rief in äußerster Angst: „Johanna! —  
Johanna, bist D n da

„Ja, ich bin hier," lautete die Antwort. 
„Komm' herüber! Der Fluß ist nicht tief."

Ich watete hindurch, nnd das Wasser 
stieg mir fast bis an den H als. Ich fand 
meine Frau, vollständig durchnäßt, am Ufer

Tilsit. 2. Mai. (Ein Streik) ist gestern unter 
den Arbeiter» der hiesigen Schneidemühlen aus» 
gebrochen. I n  den meisten Schneidemühlen ruht 
der Betrieb.

Schulst». 1. Mai. (Die Wintersaat) ist hier in 
der Umgegend vollständig vernichtet. Alle Land- 
leute habe» die Accker umgepflügt. Durch Ver­
mittelung des Bürgermeisters ist den Landbesitzern 
billigere Sommersaat zugewendet.

Bromberg. 3. Mai. (Ankauf der Radfahrer- 
rennbahn durch die Stadt.) I n  der gestrigen ge­
heimen Sitzung der Stadtverordnete», die sich an 
die öffentliche Sitzung anschloß, genehmigte die 
Versammlung der „Ostd. Pr." zufolge den Ankauf 
der dem Verein für Radwettfahren gehörigen 
Rennbahn für den Preis von 58000 Mark. Der 
Ankauf hängt mit vom MilitärfiSkns geplante» 
Garnisonboilte» zusammen.

Krvtvscht«. 2. Mai. (Geistesgegenwart.) I n  
eine böse Lage gerieth am Sonnabend der Bahn- 
vorsteher Narrender«. AIs der Güterzug nm 9 
Uhr vormittags rangirte. war N. mit dem Zu- 
sammenkoppeln der Wagen beschäftigt nud fiel bei 
einem heftigen Zusammenprall der letzteren zwischen 
die Räder. Glücklicherweise hatte er die Geistes­
gegenwart. ausgestreckt nud niedergeduckt auf dem 
Bauche zn liege» und dabei die Signalpfeife zu 
benutzen. Etwa neun Wagen sichren über ihn 
weg, doch blieb er unversehrt.

Posen. S. M ai. (Der Herr Erzbischof) feiert 
morae». Sonnabend, seinen 89. Geburtstag.

Mesrritz, 2. Mai. (Spurlos verschwunden) ist 
seit 14 Tagen der Drucker und Verleger des hier 
seit 4 Jahren erscheinenden „Meserltzer Lokal- 
anzeigers" Th. Gntsche. Ueber die Ursache des 
Fortganges weiß man noch nichts; in den geschäft­
lichen Verhältnissen soll sie nicht zn suchen sein.

Kosten, 1. Mai. (Für schwachsinnige nnd epilep­
tische Kinder) hat hier die Proviuzialverwaltnng 
eine scchsklassige Schule errichtet.

Liffa i. P.. 2. Mai. (Blutvergiftung.) Dr 
Herrnstadt befindet sich seit nenn Tagen m ärzt­
licher Behandlung in Breslau; er hat sich bei Aus­
übung seines BcrnfeS eine Blutvergiftung zuge­
zogen.

Schneldcmühl, 1. Mai. (Um die Polizei-Jn- 
spektorftelle) hierselbst haben sich 40 Herren
beworben.

Schneidemühl, 3. Mai. (Eine Arbeiterbewegung) 
gröberen S tils  scheint hier der „Schneiden,. Ztg." 
zufolge nach den Erfolgen der Maurer in die 
Wege geleitet werden zu sollen. Vornehmlich wird 
auf eine Organisation hingearbeitet, die sämmt­
liche Arbeiter, als Handlanger. Ticfban-Arbciter rc. 
umfaßt. Eine bezügliche Versammlung ist schon 
für den nächsten Sonntag angekündigt worden.

KöSlin, 2. Mai. (Berschwnndrn) sind anS den 
elterlichen Wohnungen ei» 16 jähriger Schrift- 
scherlehrliug n»d ein ebenso alter Malerlehrlina. 
Die Burschen wollten immer zur See gehen und 
haben wahrscheinlich anf einem Schiffe Aufnahme 
gesucht. Viele Reisemittel haben sie aber nicht 
bei sich.

KSSll«. 2. Mai. (Für jede getödtete Kreuz­
otter) ist auch für 1901 im Regierungsbezirk 
KöSlin eine Belohnung von 2S Pf. anS S taats­
mitteln als Prämie bewilligt.

Stettin, 2. Mai. (Wegen der sozialdemokra» 
tischen Maifeier) ruhte gestern anf sämmtlichen 
im hiesigen Hafen liegenden Schiffen die Arbeit. 
Alle Hafenarbeiter, soweit sie dem „Zentraloer- 
band der Hafenarbeiter" angehören, »nd das ist 
die große Mehrheit, hatten sich der Maifeier an­
geschlossen.

liegen. S ie war schrecklich bleich nnd schwach. 
Ich half ihr empor, trug sie bis z,w nächsten 
Brücke, und von dort ging sie, aus meine» 
Arm gestützt, langsam —  Schritt sür Schritt 
—  dem Hause zu, wo w ir sehr spät an­
käme«.

E s zeigte sich jedoch, daß die Gesundheit 
meiner Frau keinen ernsten Schaden ge­
nommen, wie ich anfangs befürchtete. Ein 
heißes Bad und ein guter Thee machten uns 
beide wieder gesund. Erst nach dem Essen 
fragte ich sie, w as geschehen sei. Und nun 
begann sie zu erzähle»:

„Als Du fort warst, fühlte ich mich sehr 
einsam. Ich versuchte, zu lesen, doch konnte 
ich meine Gedanken nicht sammeln; ging 
dann in den Garten und half unserer Wirthin 
bei den Blumen und dem Aufwinden des 
W eines. Dam it ging die Zeit ziemlich schnell 
hin. Nach dem Kaffee dachte ich mir B e­
wegung zu machen und nahm Box mit, der 
bis dahin nur an der Thür auf Deine Rück­
kehr gelauert hatte. Ich dachte, er würde 
nicht mit mir kommen, folgte jedoch, a ls ich 
ihm die Hundepeitsche zeigte, wie Du mir 
gerathen hattest.

Ich beschäftigte mich mit dem Hunde mehr 
als sonst und wollte ihn mir zum Freunde 
machen. Ich hoffte, er könne mir dann 
öfter in Deiner Abwesenheit znm Zeitver­
treib dienen. A ls wir am Flüßchen ange­
langt waren, bildete ich mir ein, daß mich 
der Hund ganz sonderbar ansähe. Ich be­
obachtete ihn nnd bemerkte, daß er mir die 
Zähne zeigte. M ir wnrde bange, doch ging 
ich weiter, nmkeine Furcht zu zeigen. Plötz­
lich hörte ich ein wildes Geheul hinter mir, 
Box kam heran gejagt nnd schnappte, die 
Zähne fletschend, nach meinen Beinen. Zum  
Glück faßte er nnr mein Kleid und zerriß eS, 
bevor ich ihn schlagen konnte.

Ich fürchtete mich entsetzlich und begann



Lokalilachrichteu.
Thor«, 6. M a i 1901.

— (P e rs o n a lie n .)  DerKreisthierarztBerm- 
bach ausSchroda. Regierungsbezirk Posen. ist als 
Hilfsarbeiter in das Ministerium für Landwirth- 
schaft, Domänen «nd Forste» berufen worden.

I n  gleicher Amtseigenschaft sind versetzt die 
königliche» Gewerbeinspektoren Knbaneck in Jno­
wrazlaw nach Oels i. Schl. »nd Toruier in 
Oels i. Schl. nach Jnowrazlaw.

— (P ers o n a ln a c h r i c h te n  von d e r E i s e n -  
bahn.) Versetzt: die Stationsassiftenten B itter 
von Dt.-Ehlan nach Marienbnrg »nd KornowSki 
von Marienbnrg nach Dt.-Ehlan; die Bahnmeister 
Schrieber von Schvneck nack Gramen- und Jüng­
ling von Schöneck nach Marienwerder, Bahn- 
meisterdiätar Rommel von Konitz nach Schöneck.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Post.) Ernannt 
find: die Postsekretäre Lösdan in Dt.-Ehlan, 
Bollrath in Grandenz -n  Ober-Postsekretären. 
Uebertragen ist dem Postsekretär C»1iger aus 
Görlitz eineOber-Postsekrrtärstelle in Danzig. Ber» 
setzt stnd: die Postasnftcnten Knopi von Briefen 
nach Hochstüblau. A. Krüger von Marrelibnrg nach 
Schönsce. Siicker von Hvcbstnblau nach Briesen.

— o r t b i l d n n g S s c k ü l e  r )  Die evan­
gelische» Geistlichen stnd dnrch Me Konsistorien be- 
au frag t lvorden, dle Bertlefung !>es relrgrö^en 
Sinnes der Fortbildnngsschnler an gewerbliche» 
und ländlichen Fortbildungsschulen durch Unter­
weisungen und belehrende Vortrage, welche mög­
lichst im Anschluß an die Unterrichtsstunde» in 
den Schulräumen stattfinde» sollen, angelegen sein 
zu lasten.

— ( H a n d w e r k e r  und Zentra lg enossen-  
schaftskasse). Offiziös wird geschrieben: Wäh­
rend bekanntlich die Inanspruchnahme der preu­
ßischen Zentralgeiioffeiischaftskaffe durch die Land­
wirthe ganz erfreulich ist, machen die Handwerker 
von den» ihnen zur Verfügung gestellte» Kredit 
nicht in dem Umfange Gebrauch, der in ihrem 
eigenen Interesse liegen wurde. M an  führt die 
Thatsache hauptsächlich auf den Mangel an Kennt­
nissen in der Handhabnng der Formen zurück. 
Um den Mangel z» heben, liegt es in der Absicht. 
Jnstruktionskurse für größere Theile der preu­
ßischen Monarchie abzuhalten, und wenn möglich, 
die Einrichtung auf ganz Preußen auszudehnen. 
I n  nächster Zeit dürfte in Berlin unter Theil­
nahme der Vertreter sämmtlicher Handwerks­
kammern eine Konferenz stattfinde», in der über 
die Gestaltung der Kurse, die zweckmäßigste Form 
ihrer Abhaltung, die Gebietsabgrenznng rc. be­
rathen werden soll.

— (Diak on iss en  - K ra nkenh aus . )  Dem 
gedruckt vorliegenden Jahresbericht für das Jahr 
1900 entnehmen w ir folgendes: Das verflossene 
Arbeitsjahr hat keine wesentlichen Veränderungen 
in der Organisation unserer Anstalt gebracht. 
Unser Vorstand besteht zur Zeit ans folgenden 
Mitgliedern: Fron General von Amann. Exzellenz. 
Frau Kaufmann Dauben. Fran Stadtrath M arie  
Dietrich, Fran Erste Bürgermeister Kersten, Fra» 
Kommerzienrath Schwartz, Herr Kaufmann Hell- 
moldt, Herr D r. med. Kmiz. Herr Geheimer Sani- 
tätsrath D r. Linda», Herr Landrath von Schwerin. 
Herr Banmeister Üebrick. Herr Superintendent 
Wanbke. Das wohlverdiente Ehrenmitglied unseres 
Vorstandes Fran General Freifrau von Reihen- 
stein. Exzellenz, ist infolge Verlegung des Wohn­
sitzes ausgeschieden. Die Z ah l unserer Diakonissen 
betrug Im verflossenen Jahre zehn. Die Schwestern 
Bertha M elinat. Luise Munda und Johanne Hilde­
brandt wurde» dnrch Schwester M arie  Betereit 
und durch die Johaiiniter-Schwestern Mathilde 
von Wallbaum und Elise Fiedler abgelöst. Die

zu rufen, aber niemand schien in  H ö r- und 
Sehweite zu sei». D er Hund griff mich stets 
auf's neue au, ich schlug m it dem Sonnen­
schirm nach ihm, aber er wurde nur immer 
Wüthender, und ich suhlte, daß er m ir über­
legen sei. D ann fiel m ir ein, daß er m ir  
nicht folgen könne, wenn ich den F luß  durch­
waten würde. Ich  lies die Böschung hin­
unter in  das Wasser und wandte mich dem 
anderen M r  zu; aber Box folgte. Indessen 
gelang es m ir hier, ihn leichter abzuwehren, 
obwohl er im m er wieder nach meinen 
Händen schnappte.

D as  Wasser w ar doch tiefer als ich an­
genommen hatte, und als es m ir b is  an den 
G ü rte l ging, wollte ich nach dem Ufer zu­
rückkehren». Ic h  zitterte vor Kälte und fühlte 
mich so elend, daß ich ohnmächtig zu werden 
fürchtete.

D ie Bestie glaubte, daß ich ihm ent­
schlüpfen werde, und kam m ir nachge­
schwommen. D a  hatte ich eine glückliche 
Id e e : ich werde Ihn todte». Jetzt ließ ich ihn 
ruhig an mich herankommen, ergriff sein 
Halsband und hielt seinen Kopf unter Wasser. 
E r  kämpfte verzweifelt, zerkratzte m ir meinen 
A rm , und ich mußte ihn loslassen. Aber als 
er seine Angriffe wüthender als zuvor wieder­
holte, da packte ich ihn von neuem, und es 
gelang m ir trotz seines heftigen Sträubeus, 
seinen Kops nach unten zu pressen. Ich  ließ nicht 
eher los, als bis ich keine Bewegung seines K ör­
pers mehr bemerkte. E r  w ar todt. —  D ann be­
fiel mich eine furchtbare Angst; ich watete 
bis zum anderen User und muß, hier ange­
langt, wohl sofort ohnmächtig geworden 
sein. —

E in  fernes Rufen weckte mich aus meiner 
Betanbttllg. Es w ar fast dn»»kel, ich zitterte 
vor Frost. —  Und dann kamst D u , und 
alles w ar au l."  —

Glücklicherweise hatte das Abenteuer sür 
meine F ra n  keine uachtheillgen fo lgen . Aber 
U  habe seitdem vielfach gehört, wie gefähr­
lich die Hunde, diese treuen Gefährten, ui 
ihrer Eifersucht und ihrem H aß werden 
können; und ich glaube, daß es meiner 
kleinen F rau  an jenem Tage schlimm er­
gangen wäre, wenn sie sich nicht so tapfer 
grlvehrt hätte.

Zahl unserer Kranken ist gegen das Vorjahr be­
trächtlich gestiegen. Es wurden 810 Kranke (628 
i. I .  1899) in 17401 (15147) Tagen behandelt, 
sodaß die durchschnittlich« Belegung des Hauses 
sich auf 47,7 (41.5) Kranke und der durchschnitt­
liche Aufenthalt derselben sich auf 21,4 (24,t) Tage 
belief. Am stärksten war die Anstalt im M ärz  
belegt — am 24. d. M tS. m it 84 Kranken —. am 
schwächsten im Augnft -  am 11. d. M ts . m it mir 
25 Kranken. — Bon den Kranken waren 411 (316) 
Männer. 255 (197) Frauen. 114 M Y ) Kmder; der 
Religion nach: 360 (281) Evangelische. 421 (323) 
Katholiken. 29 (24) JSraeliteu. Von Berufs- 
geuosienfchaften. Kraukenkasieu. der Landesver- 
sichernngsanftalt wurde» der Anstalt 348 (170) 
Kranke, von Gemeinden und Gutsverb andenkt 
(117) überwiesen. Selbst bezw. durch Angehörige 
wurde die Aufnahme von 378 (341) Krankende, 
wirkt. I n  Behandlung des Geheime» Samtats- 
raths D r. Lindau standen 269 (260) Kranke mit 
7398 (7222) Pflegrtagen; in der des Spezialarztes 
für Augen- und Ohrenkrankheiten D r. Knnz 511 
<368) Kranke m it 10003 (7925) Pflegetagen. I n  
der I. Klaffe wurden 29 (15), i» der ll. Klaffe 120 
(107). in der III. Klaffe 810 (506) Kranke verpflegt. 
I n  Privatpflege waren 5 (5) Schwestern thätig; 
ihre Hilfe wurde in 67 (68) Fällen mit >369 (1186) 
Pflegetagen in Anspruch genommen. I n  einer 
größeren Anzahl von Fällen find mittellose Kranke, 
für die öffentliche Verbände nicht einzutreten 
hatten, mientgeltlich verpflegt worden. Unsere 
Vermögenslage ist bei Abschluß des Berichljahres 
wiederum befriedigend, wie aus der nachfolgenden 
Jahresrechinnlg flck crgicbt. Die iin vorigen 
Jahresbericht in Aussicht genommenen beiden 
neue» Krankenzimmer sind eingerichtet. Alle» 
denen, die nns dnrch ihre Unterstützung die Mög­
lichkeit gegeben haben, unsere Schuldenlast zu 
mindern, zugleich aber auch den wachsenden An­
sprüchen, die an unsere Anstalt im vergangenen 
Jahregestellt worden stnd, vollauf gerecht z» werden, 
sagen w ir hier »uferen wärmsten Dank; w ir bitten 
aber anch, die bisher bewiesene Theilnahme unserer 
Anstalt zn bewahre» und nns neue Freunde znr 
M itarbeit zu gewinnen. Aus der Jahresrechnnug 
vorn I .  Januar bis 31. Dezember 1900: E in­
nahmen: An Ktt» nnd BerpflegnngSkosten 26750,55 
Mk.. au Reinertrag des Bazars 1871,80 M k , an 
Mitgliederbeiträgen988Mk., an Znschnß des Kreises 
1000 Mk.. an Abhebungen vom städt. Sparkassen­
buch 9100 Mk. rc.. Sa. 15591.47 Mk. Ausgaben: 
Wiederkehrende 26670,20 M k , einmalige: Für Ab­
zahlung auf 35000 Mk. ResthhVothek 8000 Mk.. 
sür Restzahlungen auf den Erweiterungsbau 
3789,52 Mk., für Einzahlnilgen aus Sparkassenbuch 
5500 Mk.. Sa. 43WS.72 Mk. Vermögensnnchweis: 
Aktiva: 115232 Mk.. Passiva: Lypothekenschnld am 
Schlüsse des Berichtsjahres 27000 Mk.. Sa. 28511.98 
Mk.. Vermögeiisbestand 86690,40 Mk.

— ( D e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  K a t h o l i k e n )  
hältmorgen seine Monatsversammlung imNicolai- 
scheu Lokale ab. Wenn nach Erledigung wichtiger 
Vcreiusangelegenheitcn noch Zeit erübrigt werden 
sollte, wird ein Bortrag über Photographie, Kodak 
und Blitzlicht gehalten werden. Event. Aufnahme» 
mit Blitzlicht.

— « V e r e i n  f ü r  G e s u n d h e i t s p f l e g e  
u n d  N a t u r h e i l k u n d e . )  Die am Freitag 
Abend im großen SchützenhauSsaale abgehaltene 
BereinSsttznug war bei dem schönen Maiwetter 
nur mäßig besucht. Die BereüiSvorsttzende F rl. 
Kltntzel wreS bei Eröffnung der Versam m ln«»dar­
auf hin, daß das vom Verein errichtete Lnst-Licht- 
Bad nun der Benutz»»»« übergeben werde. M it  
Rücksicht darauf, daß die heutige Sitzung der näbei ei» 
Inform ation über die Bedeutung nnd das Wesen 
der Licht- «nd Luftbäder dienen solle, wäre den­
selben ei»zahlreicherer Besuch zn wünschen gewesen' 
Zunächst erstattete der zweite Vorsitzende Bericht 
über den am 14. A pril inPosen abgehaltenen Gau- 
tag. Die Zahl der dem Gau angehörenden Ber- 
eine hat sich gegen das Vorjahr von 5 auf 15 er­
höht. da zehn Vereine neu entstanden sind. Es 
wurde beschlossen, den Gantag auch in anderen 
Orten als den Vorort Posen abzuhalten; der 
nächstjährige Gantag wird in Jnowrazlaw statt­
finden. Um die Idee der Natnrheilbewegung noch 
mehr ins Volk zn tragen, wurde die Bildung von 
Bolksabthriluiige» mit einen, ganz iiiedrige» M i t ­
gliedsbeitrag angeregt. Nach der Ausstellung der 
Rednerliste hat der hiesige Verein Aussicht, sür die 
nächste Wiutersaiso» folgende Redner zn bekommen: 
Gerling - Berlin. F rl. Kube - Charlottenbnrg oder 
Frau Mnchc aus Süddentschland. Siegcrt-Berlin 
und D r. med. Dock aus der Schweiz. Es wnrde 
ans dem Gautage mitgetheilt, daß D r. med-Präger 
von Posenwiederverzogen nnd nach seinem früheren 
Wohnsitz Barme» zurückgekehrt ist. Im  Anschluß 
an den Gantag fand eine öffentliche Volksver­
sammlung mit Gerling-Berlin als Redner statt. 
Referent wies znin Schluß auf die Volksversamm­
lungen hin. die in letzter Zeit in Leipzig. Hamburg 
rc. von den Hauptrednern der Natnrheilbewrgnng 
abgehalten werden, zum Theil nnter Betderligung 
von Aerzten als Dlski>ssio,lsred»eru. — Nachdem 
weiter der Jahresrechnnug pro 1900 die Entlastung 
ertheilt worden, folgte der von» zweiten Vorsitzen­
den gehaltene Bortrag »Etwas über naturgemäße 
Lebensweise und Luft- nnd Luftbäder". I n  der 
Frühlingsnatur draußen sehe man. wie alles zu 
neuem Leben erweckt werde durch nie versagende 
Wunderkräfte. Wie oft werde anch für einen ge­
schwächten oder kranken menschlichen Körper nenes 
Lebe» gewünscht. Was habe da näher liegen 
können, als die in der Natnr waltende« Wnnder- 
krüfte auch in vollem Maße sür die Erhaltung der 
menschlichen Gesundheit und zur Heilung von 
Krankheiten anzuwenden, wie das jetzt dnrch die 
gesimdheitliche Reformbewegung der Naturheil- 
künde geschehe. Mehr Lnft und Licht muffe mau 
zur Hebung der Volksgesundhelt rufen, aber auch 
von dem Licht des Verständnisses für d»e Wichtig­
keit der Gesundheitspflege sei für alle Volkskreise 
mehr nöthig. Die Unwissenheit in gesundheitlichen 
Dingen »nd die Gleichgiltigkeit gegen dre selbst- 
verständlichsten Forderungen der Gesundheitslehre 
sei noch groß. wofür die Kinderkrankheitsepidemien 
in Fischhausen. Oftpr. nnd Podgorz wieder ein er­
schreckendes Beispiel gewesen. Allerdings wenn 
allen Volkskreisen das volle Verständniß für die 
Bedeutung der Gesnndheitslehre und für die Heil­
kunde ausgehe» solle, dann dürfe diese nicht die 
rein wissenschaftliche Lehre bleiben, dann müsse 
sie möglichst populär sein. Die Naturheilknnde 
erringe ihre Erfolge gerade deshalb, weil sie auch 
für den Laien verständlich ist. Die Naturheil- 
kuude »volle nicht nur wie die Medizin Krank­
heiten heilen, sondern auch Krankheiten vorbeugen 
durch naturgemäße Lebensweise. Naturgemäß zu 
leben sei für die oberen Kreise nicht minder ge­
boten wie für die unteren, denn die Nervosität.

die Krankheit unserer Zeit, herrsche gerade in den 
gebildete» Kreise». Redner streifte hier die Frage 
der Ernährung. Die Natnrheilkunde stelle nicht 
die strikte Forderung, vegetarisch zu leben. Gerling 
spreche sich zwar grundsätzlich für den Vege­
tarismus aus. halte aber dafür, daß derselbe 
uicht von heute zu morgen eingeführt werden könne. 
Allerdings meine er. daß die Menschheit, wie von 
der Menschenfresserei. so anch von der Fleisch- 
Merel abkommen werde, aber der Uebergana zur 
Pflanzenkost müsse allmählich erfolgen. Vorläufig 
empfehle sich die gemischte Kost. Daß zn starker 
Flklschgeuuß schSe. sehe man anch daran, daß 
nnter den viel Fleisch essende» Buren Krebs die 
verbreitetste Krankheit ist. Auch in der Thierwelt 
mache sich jetzt der Mangel an naturgemäßer 
Lebensweise bemerkbar. Die Tuberkulose unter 
dem Rindvieh und unter den Schweinen nehme 
immer mehr z». wodurch auch die menschlichen Ge- 
sundheitsverhältiiiffe bedroht würde». Die Zu­
nahme der Tuberkulose unter Rindvieh und 
Schweine» erkläre sich so. daß mau beim Rindvieh 
jetzt dieStallfütterung gegen die gesundere Weide- 
fütterung bevorzuge und bei den Schweinen eine 
Mastkur anwende, bei welcher von Bewegung 
außerhalb des Stalles auch kaum die Rede sei 
Bei dem Bestreben, rationell zn Wirthschaften, 
schade sich also der Landwirth in diesem Punkte. 
Für die Bekämpfung der Tuberkulose unter Rind­
vieh und Schweinen würde es wichtig sei», daß 
die Aerzte die richtige Ursache derselben erkennen. 
Zur naturgemäßen Lebensweise gehörten nun anch 
die Licht- n»d Luftbäder, welche für die Erhaltung 
der Gesundheit von besonderer Wichtigkeit sind. 
Sie seien ein hervorragendes Erfrischungs-, Kräf- 
tignngs- und Abhärtungsmittel. Hier in unserem 
Osten seien diese A rt Bäder noch neu. während sie 
sich im übrigen Deutschland sehr bewährt habe». 
Viele würden meine», daß znr Abhärtung kalte 
Abreibungen oder Wafferbäder dienten bezw. daß 
diese genügten. Aber von der überreichlichen Kalt- 
wafferanweuduiig znr Gesunderhaltung sei die 
Naturheilmcthode bereits zurückgekommen, auch 
ein Beweis, daß die Natnrheilkunde nicht extrem 
und einseitig ist. sondern sich ständig weiterent- 
wickelt. M an  habe die Erfahrung gemacht, daß 
die Kaltwafferanwendnttg nicht von jedem er­
tragen wild, namentlich nicht von Nervösen, denen 
sie sogar schade. Die Licht- nnd Luftbäder ver­
setzen nicht nur die Wasserbäder, sondern über­
treffen diese in ihrer kräftigenden nnd abhärten­
den Wirkung noch. sodaß sie auch noch neben diese» 
genommen werden sollte». Ueber die Kaltwaffer- 
anwcndung gab Redner mehrere Urtheile aus dem 
„Monatsblatt" des Professor Dr. Jäger-Stutt­
gart, des als Wasser-Apostel bekannten Kleidungs- 
reformators, wieder. Professor Jägerr hatte sich 
dahin ausgesprochen, daß der Mensch nicht mehr 
kalt Wasser anwenden brauche, als zur Reinigung 
des Körpers nöthig sei. E i» D r. med. G. kimiut 
darin Professor Jäger zn. daß die Mode ge­
wordenen kalten Waschungen Vielen schädlich sind 
Ein Rechtsanwalt D r. W- sagt, daß Pros. Jäger 
mit der Bekämpfung der unsinnigen Waffer- 
plantscherei entschieden Recht habe. „Früher habe 
ich jeden Tag das hiesige Schwimmbad besucht 
und mich keineswegs gut dabei befunden. Seit 
ich mich ank ein gelegentliches Rcinigungsbad be­
schränke, befinde ich mich weit besser." Der N a­
turarzt Dr. med. Lahmann-Dresden. Inhaber der 
berühmten Natnrheilaiistalt. äußert sich in feiner 
Broschüre »Das Luftbad als Heil- nnd Abk>Srtn»gS- 
mittel" ähnlich gegen die Kaltwafferauwendnna.
„Der Mensch ist kein Aphibinin, kein Wasser- 
geschöpf. solide,»  ein Lnstgeschöpf. Ich  kenne viele 
Hunderte von Waffrrfanatikeru. aber keinen, der 
gesund ist. Das Nervensystem wird durch den 
täglich mit einer Schrcckemvstndnng beantworteten 
Kältereiz überreizt, znmal wenn mau beruflich so­
wieso schon angestrengt ist." Für den Menschen, 
der viele Kleiderschichten trägt, gebe es nur ein 
Abbärtungsmittel, das sei das Luftbad, die Ein­
wirkung der Lust auf die Hant. Die Hont ist ei» 
Ansdnnstnimsorgan für flüchtige Selbstgifte des 
Körpers. Wenn w ir ohne Kleidung gebore» sind, 
so könnten w ir sicher sein. daß w ir dieselben von 
Natnrwegen nickt brauche»,. Den Beweis liefern 
uns die Feuerländer Siidamerika's, welche trotz 
ihren schwere» Winter sogut wie unbekleidet sind 
und die Eskimos, welche in ihren Zelten die 
Kleidung ablegen. Durch dir Luftbäder stellt sich 
ein lebhafterer Stoffwechsel ein. Ost ist die durch 
dieselbe bewirkte chemische Jnnenarbeit des Körpers 
so gewaltig, daß manche geradezu fieberhafte 
Erscheinungen darbieten. Bei dein eineil treten 
starke Schweiße auf. jener produzirt einen 
akute» Ausschlag, z. B . einen NeffelanSschlag. 
Bester noch wie die Zimmerlnstbäder sind solche 
im Freien bei Wind nnd Wetter. M an  beginne 
bei Sonnenhochftand und verlege die Luftbäder 
allmälig auf die zeitigen kühlen Morgenstunde». 
„Es erscheine ja^ ungeheuerlich, daß heurige ver­
zärtelte i» beständiger Erkältungsangst lebende 
Knlturmenschen in unserem Klima und nun gar 
znr Winterszeit sich unbekleidet sür 5 -2 0  M in. 
der Luft und dem Wetter aussetzen können, ohne 
sich den Tod zn holen. Und um» sollen sie sogar 
dabei gesunden?! Ja . das zn verstehen ist dem 
Durchschnittseuropäer so unmöglich, daß ihn nur 
das Experiment am eigene» Körper überzeuge» 
wird." I n  der Broschüre werden schließlich eine 
Reihe der rrstannlichsten Kurerfolge durch Luft­
bäder angeführt. Es wäre. meint D r. Lahman», 
für unsere Jugend wahrlich nur zu wünsche», daß 
w ir sie nicht nur dem Name» nach. sondern in der 
That wie junge Griechen erzögen, die in ihren 
Gymnasien in Luftbädern schwelgen konnten, da 
sie ihre Leibesübungen nackt machten. Redner be­
merkte. daß auch die Lebensweise der Schiffer und 
Fischer wie der Landleute diese Wlickuna der Luft 
und der Sonne beweise; trotzdem Schiffer und 
Fischer beständig mif dem Wasser lebten, wendeten 
sie dasselbe nur wenig an. Anch der Fall des 
nackt herumlausenden Natirrmenschen Nagel sei, so 
lächerlich die Erscheinung desselben auch sei. doch 
ein interessanter Beweis dafür, daß der Mensch 
der größten Abhärtung dnrch die Lnst fähig sei. 
Der in den 80er Jahren stehende nnd noch sehr 
rüstige Geschichtsmaler Adolf von Mentzel sei ge- 
fragt worden, wie er es zu dem hohen Alter 
gebracht und ob er ei» M itte l für langes Leben 
wüßte. Darauf erwiderte Exzellenz Mentzel, das 
wahre Lebensclixir sei Mäßigkeit und Abhärtung, 
von diesem M itte l habe er fleißige» Gebrauch 
gemacht. Nun. ans Mäßigkeit. Abhärtung und 
Bewegung bestehe auch die naturgemäße Lebens­
weise. welche die Naturheilknnde znr Erhaltung 
der Gesundheit empfehle, und das beste Abhär- 
tnngsmittel seien die Luft- und Sonnenbäder. 
Wenn von diesen Bäder,» in der Licht-Luftbad 
Anlage des V -r-ins  »  G Ä »  gemacht Ropezyee gewählt und

werde, werde dieselbe reichen gesundheitlichen Nutzen 
stiften können. Auch die Vorsitzende empfahl noch 
warm die Benutzung des Licht - Luftbades. M it  
der Aufnahme neuer Mitglieder mild dem Verlaus 
von Badekarte» schloß die Versammlung.

Bon der russischen Grenze, 4. M a i. (Verur- 
theilung.) Der Professor der Medizin Dr.Ziemiecz 
von der Universität Warschan wurde wegen Noth­
zuchtverbrechens an einer Patientin zu 2 '/-Jahren 
Zwangsarbeit verurtheilt.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l f t e l l e » 3  Stelle zu 
Brinsk-Fialken, Kreis Strasbnrg, rathol. (M e l­
dungen an KreisschnIinspektorSermvud zu S tras- 
bürg.) Stelle in Gr. Kommorsk, Kreis Schwetz, 
evangel. (Kreisschnlinspektor Engelien zu Neuen» 

zn Lippowo, Kreis Tuches, evangel. 
(Krerssümlmspcktor Meyer in Tiickel). 
^..H7^ * l ? b i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r -  

Magistrat. Kämmerei- 
' MOMk. jährlich und Gebühren. Thorn. 

Magistrat, Nachtwachter auf der Jakobsvorftadt, 
iNl Sommer 4o Mk., nn W inter 50 M k nimmt.

>m E K " ' u ?  B° L '  nnd

Mannigfaltiges.
(Ueber  e inen Se lbstmordversuch)  am 

Hochzeitstage meldet der Berliner Polizeibericht: 
Weil er sich an seinem Hochzeitstage mit seiner 
Frau erzürnt hatte, sprang ein junger Beamter 
von der Knrfürstenbrücke i» die Spree, rief aber 
um Hilfe und wnrde voll einem Schutzmann m it 
dem Rettnngsball wieder heranSgezogen. — Die 
Ehe sängt ja gut an.

( E i n  g e f ä h r l i c h e r  P o s t a u w e i s u n g s -  
falscher) ,  der. wie nachgewiesen ist. in Berlin, 
Charlottenbnrg, Spandan, Potsdam. Kottbns, 
Magdeburg rc. sei» strafwürdiges Gewerbe aus­
geübt hat, wnrde von der Kriminalpolizei zu 
Halle a. S . in der Person des angeblichen Mecha­
nikers Karl Kollwitz dingfest gemacht. Der Be­
trüger pflegte nnter seiner Adresse Postanweisungen 
über acht oder neun M ark nach einer anderen 
Stadt postlagernd aufzugeben, fälschte die An­
weisungen »ach Empfang auf 80 oder 90 M ark  
und hob sodann die Beträge ab. I m  Besitz des 
Verhaftete» wurden von den so erbeuteten Geldern 
noch 117 M ark vorgefunden; den Rest w ill er be­
reits verjubelt haben.

( I n  G r i e s h e i m )  find die beiden 
letzten Verm ißten unter den T rüm m er» her­
vorgeholt worden. M a u  darf annehmen, 
daß damit die Liste der Verunglückten er­
schöpft ist. D ie  Gesammtzahl der auf der 
Stelle Getödteten einschließlich der an den 
Verletzungen Gestorbenen beträgt 23. B is  
auf eine Person, von deren Leiche m ir noch 
der Rum pf vorhanden w a r, find alle V e r­
unglückten ihren Namen nach erm ittelt worden. 
— Von der UnglückSstätte w ird  der „G er­
mania" geschrieben: „B ei dem Griesheim er 
Unglück w a r ich in  größter Lebensgefahr. 
Jb  bin Betriebsleiter in der gleichfalls ab­
gebrannten Fabrik  von M a rx  und M ü lle r. 
B ei der Explosion ergriff ich eiligst die Flucht. 
Eiseustücke. brennend« B alken , S te in e  rc.
flogen m ir w ie Spreu um den Kopf herum. 
Ich  floh dem Dorfe R ied zu ; da begegnete 
m ir in rasender E ile  ein junger Kaplan, 
anscheinend aus Schwanheim. „Zurück, Hoch­
w ürden!" rief ich „S ie  find verloren!" „N ein , 
ich muß hin, nm den Schwerverletzten die 
letzte» Sakramente zu spenden." Ich  w a r  
starr, denn ich sah den Helden dem Feuer- 
schlunde als wie dem sichere» Tode entgegen­
eilen. W ie  ich jedoch hörte, ist er unversehrt 
geblieben und hat sei« A m t in  treuester 
Weise ausgeübt."

( B o n  e inem B u l le n  aufgespießt )  und 
fürchterlich zugerichtet wurde in Merzdorf bei 
Saga» der Gemeindevorsteher Pfitzmann. Der­
selbe futterte das Thier, wobei es wild wnrde. 
Pfitzmann war sofort eine Leiche. Eine Magd. 
welche dem Manne zn Hilfe eilte, wurde von dem 
wüthenden Thiere angegriffen und schwer verletzt. 
Ein Sohn des Pfitzmann entging mit knapper 
Noth dem Tode.

( V e r h a f t u n g  wegen Bi lanzsi i ischungen. )  
Wie der „Frankfurter Zeitung" aus Koblenz ge­
meldet wird, ist der frühere Generaldirektor der 
Fabrik feuerfester und säurefester Prodnkte in 
Vallendar a. Rh. Bönig, der in der Generalver­
sammlung der Aktionäre der Fabrik an« 22. M ärz  
jahrelanger Bilanzfälschungen überführt wnrde. 
verhaftet worden.

( O e s t e r r e i c h i s c h e r  R e i c h s  r a t h  s-  
A b g e o r d n e t e r  —  S t r a ß e  n r ä u b  e r ! )  
Eine ganz ernsthafte Zeitung, die 
„Gazeta Narodow a". meldet aus absolut 
sicherer Q uelle : „Gegen den Reichsrathsab­
geordneten Franz Krempa (polnische Volks­
parte!) ist beim Bezirksgericht M ir le c  und der 
Staatsanwaltschaft in T arnow  Anzeige wegen 
Straßenraubes erstattet worden." D er Sach- 
verhalt ist folgender: E in  reicher Ochsen- 
händler namens Rttsinowskl aus RadomtzSl 
fuhr am 10. A p ril vom Dorfe B aranow  an 
der Weichsel nach Hause. W ährend in Padew  
die Pferde gefüttert wurde», forschten Bauern  
seinen Knecht darüber ans, weichen Weg er 
fahren werde. A ls dann Nnsiiiowski später 
beim Friedhofe vorbeifuhr, stürzte» etwa zeh« 
Banern ans dem Versteck nnd fielen den 
Pferden in die Zügel. D er Knecht hieb auf 
die Pferde» sodaß sie weiterrasten. D ie  
Banern warfen ihm Steine nach, unk» 
Rusinowski wurde dnrch drei S te inw iirfe  am  
Kopfe schwer verwundet. Rusinowski erstattete 
Anzeige. E r  hatte fünf von den Bauern er­
kannt, darunter w ar, wie er m it voller Be­
stimmtheit wußte, der Reichsrathsabgeordnete 
Krempa, der auch dem galizischen Landtage 
angehört. E r  ist von der Landgemen d 

'  1853 geboren.



(B o »i d e r  P h o t o g r a p h i e  i n  
n a t ü r l i c h e  « F a r b e n . )  Eine überraschende 
Meldung kommt aus Bern. In  der Photo» 

ur B ern hüt der A m atrnr- 
photograph Adolf Gärtner Photographien 
mit natürlicher Farbenwiedergabe vorge- 
wiesen» Einzelne Bilder waren geradezu 
vollendet. Es wurden auch Photographien 
von Aquarellen und anderen Farbenbildern 
vorgewiesen. Die bedeutsame Erfindung ist 
erst einige Wochen alt und offenbar der Ver­
vollkommnung fähig. Der Bund erblickt in 
Gurtners Farbephotographie eine geniale, 
epochmachende Entdeckung.
^ < E i »  f r anzös i scher  L a n d w i r t h  a l s  
M ö r d e r  s e i ne r  f ü n f  K i n d e r )  I n  einer 
Farm des Dorfes Corances iu Frankreich wurden 
in einer Nacht der vergangene» Woche fünf Kinder 
ermordet aufgefunden. Der eigene Vater der 
kleinen Wesen, der zuerst den Verdacht auf zwei 
umherziehende Erdarbeiter gelenkt hatte und in 
der That selbst schwer verwundet bei Morgen­
grauen aufgefunden wurde, ist jetzt der That über­
führt und verhaftet worden.

(S ie  ducken sich nich t m ehr.) Im  letzten 
norwegischen S taatsrath ist für Trauungen eine 
neue Fassung beschlossen worden, die bei allen 
Bräuten und solchen, die eS werden wolle», unge­
heure Freude erregen muß. Die alte Trannngs- 
ordnung erregte dadurch das Mißvergnügen der 
holden W eiblichkeit, daß darin die Worte vor- 
kamen, die Frau solle dem Manne nnterthänig 
sein. Gegen diesen Zustand war lange Zeit hin­
durch ayitirt worden, bis nun endlich die Erlösung 
gefolgt ist. Künftig können sich in Norwegen die 
Bräute nach der alten oder nach der neuen Ord­
nung, also mit oder ohne Unterthiinigkeit. trauen 
lasse».

( S e i n e  E r k l ä r u n g . )  Der kleine Moritz: 
„Tateleben, was ist das. der Minne Sold?" — 
Tateleben: „Nn. was soll es weiter fein? De 
Mitgift!"

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Martina im in Thorn.

A m tlich« V o t i r n n g r »  d e r  D a u z ig r r  V ro d n k te n -  
B ö rse

vom Sonnabend den 4. Mai lsoi.
Für Getreide. Hnlsenfriichte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «sancemäßig 
Vom Käufer an den Verkäufer vergütet.

W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
roth 758 Gr. 178 Mk. ^

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 
bis 7 ^  G-. 138-144 Mk.

H a f e r  per Tonne von lüüv Kilogr. inländ.
140 Mk. _____

K l e i e  per 80 Kilogr. Weizen- 4L0—4,45 Mk., 
Roggen- 4,85 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest. 
Rendement 88° TrausitpreiS franko Neufahr- 
wasser 9,20-9,35 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  4. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
still, Standard white loko 6,35. — Wetter: 
bedeckt.

7. M ai: Sonn.-Anfgang 4.21 Uhr.
Soun.-Unterg. 7.33 Uhr. 
Mond-Anfgang 1107 Uhr. 
Mond-Unterg. 6 38 Uhr.

t in  f ü r s t  olmk
aber dabei doch in der ganzen Welt als Herrscher 
auf seinem Gebiet bekannt, ist der König aller 
Mctallpntzmittel, der Globus-Putz-Extrakt. welcher 
vor ca. 8 Fahren von den Inhabern der Firma 
Fritz Schultz jun., Leipzig, erfunden nnd in den 
Handel gebracht wurde. Dieses bewährte, allbe­
liebte P räparat giebt allen Gegenstände» aus 
Gold, Silber, Nickel, Alfenid, Messing. Kupfer rc. 
schnell «nd mühelos einen herrlichen, lange an­
dauernden Hochglanz nnd macht solche im Aus­
sehen so schön lvie neu.

Dabei kratzt Globns-Puh-Extrakt nicht die zn 
putzende» Flächen, schmiert nicht, greift die Me­
talle nicht im geringsten an und ist laut Gut­
achten von drei gerichtlich vereidigte» Chemikern 
frei von allen schädlichen Bestandtheilen. Diese 
hervorragenden Eigenschaften liege» iu erster Linie 
begründet in dem Hauptbestandtheil des Globus- 
Pntz-Extrakt, der echten „Kieselkreide", welche in 
den eigenen Bergwerken der Firma gewonnen wird 
und in ebenfalls eigenen großen Danipfschlämmerei- 
Anlagen eine rationelle Bearbeitung erfährt. Kein 
Wunder, wenn Globus-Putz-Extrakt einen fort­
während steigenden Absatz findet: ca. 200000 
Dosen werde» jetzt täglich von der Fabrik nach 
allen Welttheilen versandt. Nicht nur die Haus­
haltungen. sondern auch die kaiserliche Marine, 
viele Militär-Kantinen. Eisenbahn-Verwaltungen, 
Straßenbahnen, große industrielle Etalisiements rc.

sind ständige Verbraucher des i» seiner brillanten 
Wirkung einzig dastehenden Globus-Putz-Extrakt, 
welcher denn auch außer vorangegangenen Aus­
zeichnungen auf der Weltausstellung in Paris 1900 
dir golden» Medaille davontrug. Von der Baden 
tung dieses wirklich vollendeten Putzmittels können 
sich unsere Leser einen Begriff machen, wenn wir 
erwähnen, daß die Firma Fritz Schulz jun. im 
Vorjahre in eine Aktiengesellschaft mit einem 
Grundkapital von 5.1 Millionen Mark umge­
wandelt wurde; eine zweite Metallpntzmittel- 
Fabrik von gleicher Bedeutung exiftirt nirgends! 
Eigene Blechemballageu-, Kartonnagen- «. Kisten- 
fabrik vervollständigen die Leistungsfähigkeit der 
Firma Fritz Schulz in». Aktiengesellschaft in 
Leipzig, die anf dem Gebiete der Mrtallpntzmittel- 
fabrikation bahnbrechend nnd für die ganze Welt 
tonangebend geworden ist. Da aber alles Gute 
und Eckte Nachahmer findet, so ist Vorsicht beim 
Einkauf geboten, zumal mehr oder minder schlechte 
Nachahmungen selbst mit der Bezeichnung „Putz- 
Extrakt" angeboten werden. Man lasse sich auch 
nicht die veraltete» schmierenden rothen Putz- 
pomaden aufdrängen, sondern verlange in allen 
Drogen-, Kolonial-, Eisen- und Kurzwaarenhand« 
lungen nur „Globus-Putz Extrakt" in Dosen L 10 
und 25 Pf.. kenntlich an der Schutzmarke Globus 
im rothen Ouerstreisen.

LebenSversichcrnngsbank für Deutschland i« 
Gotha. Die Geschiiftsergebuisfe der Gothaer 
LebenSversichernngsbank. der ältesten und nach der 
Versjcherniigssnmme größten unter den deutschen 
Anstalten dieser Art. sind auch im Jahre 1900 
wieder recht günstig gewesen. N e u e  Todesfall- 
verflcherniige» — auf Lebenszeit oder mit Ab­
kürzung aus ei» bestimmtes Lebensjahr — wurden 
im Betrage von 43172600 Mk. abgeschlossen. I n s ­
gesammt bestanden Ende vorige» Jahres 114063 
Versicherungen über 790307100 Mk. Die thatsäch- 
liche S t e r b e f a l l a u s g a b e  von 14331617 Mk. 
blieb nm 2756463 Mk. hinter dem erwartnngs- 
mäßigen Betrage zurück. Der r e i n e  J a h r e s -  
überschntz stellt sich auf 9551759 Mk.; er ist um 
1330909 Mk. höher als im Jahre 1899 und über­
haupt höher als in allen früheren Jahren. Zn 
diesem Ergebniß hat «eben dem beträchtlichen Ge-

____  _ ..........  ,  ___ daß
waltnngskosten aus dem außerordentlich niedrigen 
Satz von nur 5 Proz. der Jahrrseinnahme ge­
halten werden konnten. Die F o n d s  der Bank 
erreichte» die Höhe von 258117 344 Mk. Hierunter

befinden sich die als Sicherheitsfonds zurlicka«» 
stellte» reine» Ueberschüffe der letzten Jahre «m 
Betrage von 39541300 Mk., welche in diesem und 
den nächsten vier Jahren an die Versicherten als 
Dividenden z»i» Brrthrilmrz ksmmen. I «  ganzes 
hat die Bank während ihrer nun 72 jährigen Wirk­
samkeit gegen 364 Millionen Mark an fällig ge­
wordenen Versicherungssummen ausgezahlt nnd 
mehr als 182 Millionen Mark als Dividende a» 
ihre Versicherten znrückgewährt.

UIvkvrLsttnÄ u.ZUvvi*.
8 e t t  VI sekreidt 1894 Nr. 11 : Das L ueal^ptus- 

L luvä^asser Llarke Hodevrollsrn äer LöniZI. 8oA. 
^  P . LeknarÄOLk 8ödne, Berlin. LlarkKrafevstr. 29^ 
d a t sied als 6as avSenekw ste, rutrLZlicdkte uuä spar* 
saiuste be^Lbrd. Brosebüre g ra tis  rwä franko. VorrLdkitz 
in allen besseren karküm srie- nuil OoillenrKeseliLkLev.

H m ye M - W e
13,80

und höher — 12 Meter ! —  Porto- u .̂d zollfrei zugesandt;  
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg-Seide" M t. von 8 5 P f .  bis 18.65 p,
6. Ueiinsdel-x. LeiäsMIMM (k. ii.L.M.) Mied.
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S04. Königl. Vrcuff. Klass-»l-tt«cke.
4 .Klasse. 13. Z ie h u n g s ta g . 4 .M a i 1801. (Dorm.) 
sr«r bleSiewimie über 23« Mk. sind in Pareiilhejm beigefügt.
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15 78 532 (1000) 98 (3 0 « « )  623 769 815 27 40 187160
84 321 32 41 515 33 40 70 700 21 32 75 188012 96 
214 374 435 61 744 89 892 920 181)12? 34 407 S
16 56 541 89 640 709 44 82

IV0074 76 124 742 82 (» » « » ) 922 26 (1000) 1SI030 
109 55 325 26 694 713 858 964 99 INS! 14 333 560 
619 45 931 1S3017 117 218 (500) 539 712 22 91 847 63 
194313 720 23 811 21 36 38 (3 « « v )  ISSOOZ 187 
202 12 23 60 62 391 44« 59 602 53 831 (500) 94 918 
66 86 1911057 276 86 502 20 707 197016 109 223 SS 
447 (500) 511 625 49 911 12 52 188121 SI 87 290 434 
SS 655 1VS018 238 358 415 (1000) 716 906 55 

210411 85 505 707 26 2II200 589 846 212173 314 
231500) 34 60(1000) 498 563 644 824 57 72 967 2131 0 
33 325 SS 575 690 214170 220 362 444 621 995 215176 
81 96 262 519 98 718 49 84 813 42 216010 91 252 423 
81 (1000) 709 19 217025 76 111 217 59 327 403 19 82 
544 696 721 858 940 218158 86 224 555 85 686 720 33
49 838 78 923 (500) 2>9002 96 188 277 339 79 88 479 
84 (500) 503 634 SOS 937 54

22  0091 156 269 317 559 624 715 93 901 221053 
71 368 558 636 942 222059 125 49 293 600 704 827
39 22S037 72 171 202 30 346 66 546 61 224011 218 
407 49 656 80 925 82

2 0  0078 (500) 107 (500) 391 831 S2I 201110 92 484 
729 92 2 02212 92 302 678 952 2 0  3 3 4 58 81 322 «0 
488 803 931 2 0  4219 70 3L9 633 69 744 845958 20SI3I 
33 93 301 (1000) 686 (1000) SS 713 26 855 94 973
206022 59 174 85 313 46 442 578 667 76 757 69 99 
SI1 918 2 07026 39 230 79 82 316 SO (S « 0 » ) 505 10 
875 987 2S803I 34 50 77 148 386 433 58 93 683 84 
908 (LVVO) 30 209140 70 219 8ö 376 539 89 6)5 715

204. Königl. Ureutz. Klaffenlotterke.
4.K lasse. 13. Z iehungstag , 4 M ai 1901. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. « . St.-A. f. Z.)
110 59 237 -.9 56 (1000) 90 465 532 li02 50 867 930 

63 10 5 629 48 772 L496 597 611 21 (3ÜV0) 714 59 
821 28 (1000) 39 49 (500) 88 93S 46 8041 56 227 329 
422 96 523 697 720 63 92 836 909 4055 67 143 80 
(5 (0)5(5  70 609 68 714 803 7 48 8097 193 424 46 
650 U65 6117 58 82 353 530 637 758 823 (500) 955
66 7240 403 802 62 980 8010 298 315 441 (1000) 
640 832 34 9038 178 227 377 655 703 57 824 57

L0129 80 31 3L7 573 780 92 LIM9 86 147 255 
LS 03 8 18 58 336 53 428 641 749 ISX)2 61 110 87 
372 458 67 609 (1000) 741 841 66 933 (500) 14073
67 124 332 447 49 61 616 42 52 55 59 703 846 62 83
ib 0) 988 L5036 170 273 511 610 24 25 711 688
LÜ186 291 326 428 96 500 523 640 700 L0 933 17370
95 435 36 809 922 (500) ,8025 102 230 51 365 415
549 651 (1000) 67 86 707 621 V1S 37 1S20f 99 364
402 (19 9  0 9 ) 909 63 82 68

29036 83 230 396 479 530 625 964 21019 S3 202 65 
327 93 529 37 821 45 -2022 (3 0 9 0 ) 37 212 544 67
770 82 66 23051 18 4 263 313 54 407 15 610 24030
258 (1000) 328 405 541 64 75 630 912 81 2S129 91 
214 78 A-0 439 62 544 712 944 55 (500) 26098 102
482 510 94 697 710 924 44 27119 63 ! 83 399 457 67
663 788 948 28073 118 46 66 222 (500) 64 303 36 459 
71 (500) 33 652 64 87 68 766 29138 360 73 801 40
66 344

89059(500) t5  116 34 38 515 52 694 755 904 81048 
59 132 -99 487 54 l 6!2 24 60 720 810 45 (30 00) 976 
32213 499 567 618 46 747 616 33304 9 32 01 440 50 
51 525 717 61 72 884 902 34249 91 695 35277 549 
606 25 57 82 731 33 (1000) 900 91 36012 17 55 96
138 48 300 28 (406 (3 9 9 9 ) 616 824 823 3 7 1 4  1 461 
L09 20 47 S4 66 612 22 SSL» 3 8 1 2 4  70 (1000) 227 406 
S41 619 33 600 53 3 9 3 2 3  77 93 454 69 76 538
698 857

40000 262 464 504 (500) 665 784 649 96 910 4I2W  
51 542 92 76t 870 912 42314 417 652 716 70 966 
43045 192 285 436 548 614 25 30 754 44683 285 599 
800 4  5003 27 43 108 12 13 242 324 420 69 553 624 
29 53 716 73 90 919 66 46031 170 332 65 72 669 732 
963 95 47225 467 783 (500) 888 4  8034 70 83 114 18 
(500) 75 99 206 (39 0 0 )  24 75 304 51 425 47 544 770 
886 945 53 40184 316 432 512 (1000) 53 74 731
58 877 903

59261 324 69 554 68 624 42 SK38 208 351 514 26 
675 866 926 66 SL045 M 9 9 )  178 609 (1000) 30 720 
943 69002 67 1l 6 2 ,̂5 362 80 492 727 810 54049 
102 7 67 425 (30  9 0 ) 713 889 55170 79 201 399 438
49 533 755 677 938 592 )4 404 880 (39 99) 57123
29 91 314 69 462 634 ^9 (500) 58006 10 90 110 233
SI 324 401 612 725 56 816 970 99 SS012 175 61 281
338 433 539 75 720

99022 1 '4 203 32") 423 (1000) §4 806 33 61051
131 (8099) 231 665 797 840 82 6L230 587 601 871
«8132 53 350 589 736 992 64105 215 55 399 626 771 
«5117 59 75 L8 299 3 9 516 646 759 867 S79 «9043
92 96 116 32 207 375 538 673 782 (500) «7739 828
63 68034 364 50 ) 8 603 58 717 79 930 «0152 63
3.4 5n0 (1060) 79 (1000) 7<0 50 82^ 902 62 

79000 ^65 301. 9 31 786 895 71062 119 246 85 497 
641 840 (500) 7L091 248 57 80 326 483 500 92 635 
7S125 (3999) 251 412 (1000) 593 98 764 68 878 85 94 
917 74192 239 96 366 596 945 7S046 56 (3 9 9 0 )
169 203 33 49 343 53 (30 0 0 ) 686 979 76121 (30  00) 
32 263 93 367 705 11 42 63 H 0 9 0 ) 76 922 (3 6 0 9 ) 
77045 300 459 542 657 97 655 903 26 78213 754 904 
L6 79096 104 326 534 90 701 87 69 603 62 931 

89006 81 234 40 333 50 90 552 (1000) 63 694 913 
81073 325 447 85 678 82013 147 78 229 59 419
(3 0 9 9 )  525 41 694 83114 220 336 594 754 825 89
910 97 84017 158 61 82 213 46 (3 9 9 0 ) 305 400 6 0
50 905 56 (3 9 9 9 ) 850L9 114 (3909) 203 34 (3 0 9 0 ) 
324 43 72 66S (1000) 716 86 8«276 432 524 88 666 
85 94 709 864 69 91 973 87083 153 383 494 506 21 
95 607 7d7 639 954 8  8216 55 469 644 8 9061 308 65 
75 401 591 887 923 40

L0002 197 216 646 974 0)503 28 278 91 365 433 
501 6:8 46 860 65 914 76 9L041 213 14 39 435 613 
95 956 93090 (500) 214 356 67 631 846 916 94080 
116 21 365 (3900) 431 505 607 95050 256 (500i 63 
349 7? 426 99 577 710 44 864 77 908 96176 263 364 
414 79 531 773 514 91 S73 97193 547 668 K48
98241 413 740 91 643 919 79 99189 (1000) 259 75 
423 36 (500) 57 590 803

LV0004 57 64 169 2. 6 310 434 742 101016 143 221 
23 352 73 552 LSL001 43 167 99 241 323 46? 92 545 
686 963 91 193048 97 195 342 47 414 32 700 810(500) 
36 940 53 95 104059 122 366 422 66 585 736 75 807 
919 60 I9L028 411 591 709 816 922 LV6064 167 202 
606 74 (500) 706 813 79 949 107045 99 102 333 413 
644 755 68 95-5 108153 250 303 95 444 LS 510 709 
V37 73 100157 214 25 35 72 361 511 45 679 835 39 

110024 116 262 363 400 951 (1000) 111351 329 419
LS Lö 91 520 78 816 31 96 962 (1000) U2072 122 430

39 759 64 65 L21 927 113180 204 332 72 465 513 SÄ
94 99 728 800 62 960 1R4096-446 611 711 863 I1S003 
17 69 349 81 (30 0 0 ) 46-̂  (3000) 519 56 646 716 30 
624 96 931 72 110045 69 145 221 303 82 90 596 741
84 669 II7157 543 645 671 906 44 77 118009 266 30S
84 (1000) 469 509 14 64 1LV016 70 95 464 562 605 SS 
773 90 633

130066 128 64 489 687 707 121058 233 525 660 
702 12 26 87 942 122 17 25 355 (1000) 446 65 683 
741 78 911 LL3027 46 (500) 495 609 91 996 124016
85 176 244 430 75 649 52 890 927 94 125029 36 IIS  
229 483 (15 0  00) 721 800 129027 62 151 69 282 360 
635 73 93! 47 56 127282 97 318 533 654 65 753 8» 
901 7 60 128380 477 78 80 622 849 910 18 32 120044 
171 229 35 (500) 315 63 663 67 70 889

1S0233 419 (500) 22 667 792 640 93 933 1S1009 64 
90 190 95 98 211 (1000) 64 365 486 735 55 845 I8200S 
(500) 239 408 73 517 703 34 825 87 133138 201 520 
671 970 IS4194 253 516 28 49 56 603 972 135023 
(500) 65 146 : 2 t 27 52 559 664 724 136229 50 (50991 
509 787 833 981 L37025 44 169 261 385 544 604 13 
67 (1000) 731 96 601 13 27 IS8172 284 319 414 506 
600 631 (3 9 9 9 ) 933 47 L30005 67 100 78 253 (500) 
362 481 605 832 954

149335 460 559 714 33 75 964 L411U 246 347 VL 
52 87 816 143053 157 294 449 91 633 628 S65 
143193 297 438 705 58 610 144014 46 60 104 25?
417 62 536 623 31 54 725 51 'Ä)5 27 (1000) , 933 8L 
(500) 145015 27 37 38 61 126 66 217 27 341 435 530 
667 71 900 33 64 146064 194 279 317 420 83Ä 
(30  9 0 )  940 50 147003 7 36 (30 0 0 ) 73 256 87 348 
425 509 35 924 148337 545 629 811 (500) 43 SLS 
(500) I4S022 83 275 348 430 33 569 6S4 70S 57 

150121 314 44 58 82 536 56 608 908 LS1021 17g
225 (LVV00) 89 331 498 516 774 861 963 L52143
(3000) 225 630 635 (500) 964 153126 3t 0 41 66 73
494 517 763 804 5 (500) 7 LS4169 (500) 70 420 53g
(3 0 9 9 ) 95 832 155068 378 64 433 533 53 824 68 V7g 
9V (1000) 159351 59 467 S31 697 830 L57018 85 24g 
515 65 662 757 158556 617 22 77S 99 903 11 »59261 
411 (39 9 0 ) 99 515 774 66 892 917 

160003 113 40 295 325 447 595 631 747 60 812 43 
161000 129 49 505 601 3 80 924 55 64 1ÜL008 N
103 16 85 401 607 743 193009 84 168 271 385 569
74 784 92 610 963 L94152 272 79 473 622 78 837 52 
991 (1000) 105012 305 6 17 58 410 738 675 95?
(1000) 78 (500) 1««077 126 67 548 731 95 609 55 6S
939 167123 73v 870 957 108129 58 60 63 62 (1000)
566 863 950 1SS097 267 346 

170024 48 224 390 400 519 40 83 (1000) 691 745 
171018 95 199 258 463 64 522 46 616 716 172076 193 
219 374 575 828 173072 171 230 349 471 621 (500) 
174156 266 357 65 419 553 601 13 71 845 17S006 5g 
283 318 98 (500) 418 39 506 859 176246 75 404 875 
99 980 1770'9 97 176 (1000) 233 438 77 725 899 920 
178203 61 81 634 56 601 26 179067 15S 204 38 410 
555 86 739 71 810 68 SOI 4 8 

189051 166 93 235 454 509 24 29 745 73 959 (500) 
66 181020 25 299 329 519 89 658 74 98 729 836 942
47 182124 271 345 400 610 30 953 188091 309 46 75 
413 24 91 (39 9 0 ) 559 677 949 184026 27 122 36S

960 1 87133 (1000) 234 93 446 516 23 29 622 29 6g
835 89 90 188106 304 442 586 925 47 1 80054 (1000) 
313 (1000) 423 63 573 601 70 803 8 86 975

,90083 201 59 346 426 60 524 72 619 40 (500) 941 
101023 43 149 500 50 791 95 884 905 19-077 226 6g 
321 62 778 885 910 67 193073 343 520 633 74 816 
912 46 1 94039 92 152 59 978 93 193173 420 61 554 
79 90 1V6088 188 511 36 (500) 57 66 937 1S719Z 
204 26 69 338 503 732 984 198154 90 249 53 65 476 
596 699 1SS301 55 71 678 (500) 784 
M200001 32 174 83 (500) 578 '630 -01006 124 333 
^6(1000) 4/3 706 40 917 203252 339 404 44 612 893 
96-> 203024 45 206 56 437 577 637 72 78 95 753 73 
N  ^  2 0  4065 233 40 (30 0 0 )  69 334 407 54 60 566 
674 885 950 2 05009 139 258 345 50 (30  0 0 )  742 44 
87 853 962 200114 322 551 90 887 938 79 86 2 07135 
203 32 526 56 93 622 719 73 822 27 960 2 08196 34? 
460 68 595 612 24 45 760 823 900 (1000) 2 0  9031 01 
96 134 282 349 477 525 788 882

210612 48 851 64 63 947 L11093 293 414 545 76g 
820 212728 29 826 36 77 213079 258 304 569 68? 
805 75 96 900 92 214003 11 151 222 312 563 21L006 
260 382 95 403 534 713 800 935 216268 366 473 92
926 56 217127 35 83 93 481 (S00) 595 886 S3S
218070 86 212 50 426 500 613 63 98 210002 42 299
640 639 59

220013 693 653 56 90 S79 22)256 455 70 ß2 603 
711 970 (1000) 63 222142 242 94 368 437 676 L2S05? 
126 246 61 63 352 53 662 834 936 L24L53 92 ZZZ Zg 
429 (1000) 830 62 970

Im  Gcwlmirade verblieben: L Gew. a 1V0000 M ..
1 a 75000 Mk., 2 a 50000 M t.. 4 a  30000 
5 a 15000 Mk., 17 a 10000 Mk.. 35 a « 0 0  M ,  
384 a 3000 M ,  510 a 1000 Mk., SIS a S00 Matt» i



M M I M l l ü i i W - I M M
des Vereins

W m r 8»sli»irtB'8tM>i
Thorn, Krritestr. 21

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers 
und Restaurateuren jederzeit tüchtiges 
Geschäftspersonal, als
Geschäftsführer, Ober Kellner, 

Kellner, Lehrlinge
sowie

Küchen- nnd Büffet Mamsells re.
Um gütige Auftrüge bittet

Hochachtungsvoll
1  Kromberzer, Kilreiiilihkf,

B r e i t e t .  21 , pt.

M ! All!
M r *  L Z K O Z .

W eiche H iite
in 6 verschiedenen Farben von 

2 ,5 0  bis S  Mk.

Kaiser Wilhelm-Hut.

W eicher H ut
in 6 verschiedenen Farben, 

wetterfest,
für Jagd, Sport, Landwirth- 

schast und Reise.

W eiche H iite
von 2 ,s o  bis 8  Mars, in 
deutsch., ital. u. engl. Original- 

Fabrikaten.

A
Z y lin d er-H ü te

in elegantester Ansilthrung. von
6 ,5 0  bis 1 6 .5 0  Mk.

Herren-uvä ilnsden-Hütren
(F o rm  Hohenzollern)

für Sport, Landwirthschast und 
Reise.

)
Hutmacher,

S 7 ö r s i t s 8 t r s 8 8 s S 7 ,
wohnhaft im Hause der Herren 

0. v . VIetrlvb L  8obu.

älim 1(sermMikMr"''°
einzige echte altrenom m irte

I ' L r d v r v i
nnd

HailptetMissemeut
fü r chem. R einigung 

von Herren- u. Damengarderoben rc. 
Annahme, Wohnung u. Werkstätte:

Ikorn, nur Ksrdergtr. >3I>5,
neben der Töchterschule und Bürger-

mll siibsni
von

V . l l W ,  N io r n .
S e g le r s ir . tir. 2 2 ,

em vtieblt sich dem geehrten Publikum .

81M § « » M d N t W I I
tt .  von 8 l»»ka , Windstraße 5, l. 

^öbl. Zimm er v. sofort zu ver- 
miethen. Fischerstr. S 2 ,1 .

NlltL- «. MockvVLLrv» - MLALLw
Uirura Naek UaeliÜK.

T  l 8 » Ä v r 8 t r » ! S K v ,  W « I r v  2
G r ö ß t e  A u s w a h l

aarnirter und nngarnirter Damen- und Kinderhitte
in  ancrkamtt «eschmarlvollster A u sM n lu g .

5 UNÄ Ü Ä llL S lIlU lO llS N  K i m l S r .

Nam en-«. Kinder-! 
Hüte.

garinrt und ungarnirtzhabej
große Auswahl.

Verkaufe solche zu ganzj 
billigen P reise».

1 tysko^/sks,
Culmerstr. 13.

s  M l f r l i r l s -
rurvsoicsn üsr vsut. 
sokyn Solilitrgvdists.

1.0888 s m.3.30 ertr»>
LeliWiI 31. klslv.koigsulle läge

LT» »vrlLo.
18.Ü7I! VelÜMinne,

l o o o o o
s o o o o
2 S 0 0 0
i s s o o

2 ^ 1 0 0 0 0 ° 2 V S 0 T !  
4st 50 V 0 -L V V V S  
10 b 10S V --S 6S 0V  
10V L Z V 0 -8 S 8 V V  
150 t! 1 0 0 - S S o o o  
K00-. 8 0 - 2 0 0 0 0  
16000^15--240000
Ie00SLV2LdI S00000. — Vsrsanä

kostLvivsisuvs oäsr Xaokll.
äurok 6snsral-0sdtt: LsnjcgssollLkt

liiil.W IIe i'L v li.
in  L e r lio ,  V rvltestr. 5- in  
Hamburg, l^üindeng u. Münokvn 

> Ivleer.-^är»: LINoksmIULoi'. 1

K u m m iv ia a rv n
jeder A rt.

Preisliste gegen 10 P f. Porto.
V. n. »Islolr, reanlefurt s. U.

"boklsr 2ädns beseitiKt Kieker
sofort „L ropp's Laüuivattv" 

(2QQ/o 6arvLvro1^atte) ä kl. 50 kk§.
nur eekt L. ä. Drogerien kanlIVvder. 
kreitsstr. 26 u. Oulwerstr. 1; ^uto«
Loerrvaia, Llisabtztdstr. 12 n. Huxo 
6!aa88, Lesslsrstr. 22.

V H I .  L e r l i v e r  

k l e r ü e - L o t t e r i e .
2isd»»g 10 Llrl 190l. 

S333 V sv illn s VVsrtti Aarlc

W M «  N .,  S M  L  s i e .
l-voss ü 1A.» 11 l -o o s s -10 A.

korto u. 20
versenäet sssen Lmetmarkea oüer 

dlLelmLdws

O S S » I  H Z G Z M 'L L T q
Lsrlto V., Vater ü»a llaüeo ». '

I n  Thor» zu haben in den Zi-
aarrenhoudlimgeu von 0- O oem onn,
Su»r. L 6o tt S o k lv k  nnd 
S k rry p n lk .

möbl. Z inn» , -v. Bnrschengelatz ,  
zu vermiethe». G erberstr. 1 8 ,1 . INI

Konkurs vlm sr L Hsiiil, Thorn.
D as Lager, bestehend aus

B a n -  un d  N u tzh olz , B r e tte r »  und B a n m a te r ia lie » , N o h r-  
gew ebe, G y p s , D achpappe», d e sg l. fertige»  D oppelfettster», 

ebenso ca. 3VV M eter»  61ranittteinsch lag  
wird fortgesetzt billigst ausverkauft.

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Cnlmer- Chaussee Nr. 4 S , ertheilt.
Daselbst ist aiich ein grosses Geldspind zu verkaufen. 

Berkausszeit vo» 8—1 Uür mittags und von 2—5 Uhr »acht».
_ _ _ _  Q u s t a v  i^ 6 l i ! s u s r ,  V erw alter

Ztotk-Krrte
V G L ' L Ä A Z I  V Z L K L « L °  LLZZ L 'G Z S -

von 1 b is  4 M eter,
bedeutend nnter Fabrikpreis bei

8 .  D o l i v a .  I l i o r n .

/^ufssbön srr'kgl
äas neue k2au26uÜ6i86d - Dxii akt

„Sitsgen".
I» IVodlxesolimaek u. .̂usKielij§ksit doäsutouä H68861',

im kreise aber aunädernä um äie Llältts

als alle anäeren tdieriselieu klvmll-LxtrMtz,
sollte 63 in keiner Lüeke keklen. "M g

-
tziv ŝäiekt : ä. 4 Vkll. */, kkä. t?kä. lleutzsok. Osw.

4. — .K 2.15. 1.15 .60.
üüosis: I'Iaseks L I ' / , ? « .  -/« ?tck. -/, ?tä.

2.25. 1.20. ^r—.65. ul—.35. "  "
2u kabsn in Lllvn bk88eren Koloniaiwsktren-, 

vsIütLisLSkn- u. Vrogsn-Hanälungvn.
Sitoken-kxtrllkt-ÄiHügüik, 8. >!>. d. K., Löisu i. 6il.

Vertretung und Lager für Thorn:
O t t s >  ^ t t I « 8 « L l Z L G -  I Z A O L ' U .

solltejeder als tägliches Getränk an Stelle von Kaffee 
undThee genießen, welcherseine Nerven schonen und 
Körper und Geist rege und gesund erhalten will.

!  8 o » t z 6 l  8

M e i c h - S o - a ,
seit 25 Jahren bewährt als

bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel
nur in O rig in a l-P ack ete»  mit dem N am en L t s n l c e l  

und dem a ls  Schutzmarke.
H S i » 1 r b I  L  O 1 « . ,  D ü s s v L ä o i ? t .

Aeuszerst günstiger Gelegeiiheltskaiif'
Gute alte Brotstelle!

D a s  im Grundbuch- von S tr a sb u r g  B la tt  179 auf de»  
N am e» der F r a u  IS lL S p p k »  eingetragene, in  8 lr k » S -
b u r Z  W e s l p i - . ,  O s r l o k l s s l r s s s b »  belegene
Grundstück

M e l  äe k m e"
w ird am

9. Mai 1001, vormittags 91s Uhr,
L f f e . . t l l c h ' v e K N " '  " " ''b e r ic h t  S tr a s b n r g  W estpr.

Alter beliebter Fremdenaufenthalt 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts­
zimmern, vornehme Restallrations- und 

Speiseräume.
Reichliche W r W a f t t z e M e ,  Siallnitg sik 5 0 - 6 0  Pferde. 

DsS Gnnldstiilk liegt an drei Straßenfronten.
H. Schneider's 

Erstes richiitkchmsch. Atrtier 
für künstliche Z ähn e  

und Zahnfüllungen,
gegründet 1864 in Tkorn,

Ueustädt. Markt Ur. 22,
neben dem Königl. Gonvernement

4 i l l v I k ü M
M S  -Ioppioks,-l.üussru.-V°rIsgsn
V /W W  in rsiekstaNigkr Au8walil

«mpkieblt
x ) r » L v r i  L L Ü l L s i »

S fv ttv s trv s s s  »Ip. 4 .

u. wollene Sachen
werden den S om m er über zur sachgemäßen A ufbew ahrung  
angenom m en bei

O . Kürschnermeister,
L l ' S L t S S t l ' L S S V  S .

k ^  WSWß - SIn'ssOO 1LS KWWV
' 113S7 berühmt durch langjühr. Lieferungen an Mitgl. v. k'orsl-, kalm -,

«iUitär-, Krloxor-, l^okrer. und KsLmtso-Vvrelneii, vep- 
sendetdie n e u e s te  hocharmige k'LmIlivn-kiiUlmagvdlno^Krvns^ 
Singersystem, für Schneiderei, Hausarbeit und gewerbliche Zwecke, 
starker Bauart, mit Fußbetrieb k unter 4 wöchentl. P r o b e z e i t

,und Verschlußkasten für M ark^ "  und b jähriger G a r a n t ie .  
"Durch «Nrklct«,» Bezug die u n g e w ö h n lic h e  L1M?ks1t.

u ud^ 'e r r"e n ĉ i d"'r ^ ? 'Vl^ Schuhmacher

° °n-
B e h ö r d e n  gelieferte Maschinen können fast überall besichtigt 
werde». kiLlnlokS u.4usrliennuiitz-vu kostenlos franko. Maschinen, 
die in derProbezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meinetkosten 1 
zurück. Die beliebtesten Deutschen Marken ^»ürrüllor Mark

auk OtzgtzNZvitiglreit
o rriv k tv t 1SS4.

VerZioberungsdesiLnä
,4 8  «UM onvn « .WVSil.

bedsas-kellsloas- u. l-eibrelltea-Vsrsielisriiiizz-Kssellselirlt r. galle a. 8.
(Fesekäktsdetried unter Ltaatsaufsiedt; koulaute LeäinKuuxev, vollste 
Liokerkeit äurek idr Verwö^eu vou über 42 WUioueü Ü. Der 
Oeiviuu-IIedersoliuss Liesst unvoi-kür-, äeu NitKlieäeru LU. Aus­
kunft ortkvttvu äie Lu allen Orten kostvllten Vertreter Lor 
Oesellsokatt.

V .  Z t i S S ' L L « ! '
Sarg-Magasin,

k ü e k s r Z t r .  il
empfiehlt

pelrsacben
zur K onserviruug nimmt an 

Lk. LueLarclt, Kürschnermeister, 
Breitestraße 38.Paizellirimg.

20 Morgen Land z» Banstellen, 
a»ch zur Gärtnerei geeignet, ander

Jailitzenstriche
(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
w illens zu parzelliern. Kauflustige 
können sich melden b. Herren 8 l s t t « o k  
u SmuLln»KI, Cttl. Chaussee s o .  

m. Z im . zu v. Elisabethstr. 14, II

L osv
zur 28. Marieuburger Pferde­

lotterie ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
cr., L l ,l0  Mk.,

zur 8. Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er.. 
L l,10 Mk..

zur Königsberger Pferde-Lot- 
terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. Mai cr.. L 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts-Geldlotterie 
zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk.; 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
cr.. L 3,50 Mk. 

zu haben in der
Grlchliftssttlle der T̂horner Prellet

K e l t f e d e r n -
Reinignngs-Anstalt

M  8mWr. H.
O s s i n U L L i ' s i »

von Betten.

Gt. m. Zinu zu verm. Marienstr. 9, II

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


